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a Allgemeine Ueberſicht. 


San Nachdem Se. Königl. Hoheit der Prinz 
8. Jun at von Seiner Reiſe aus Indien über Trieſt am 
de Nachmittags, zu Schloß Fiſchbach glücklich 

war, verweilte Hochderſelbe daſelbſt bis zum 


n 
Beide N LS 


an dieſem Tage reifete Se. Königl. Hoheit mit 
de Kine Hoheit dem Prinzen Adalbert nach Berlin ab. 
nach be H. Hoheiten find aber von dort bereits wieder 
nig und d zurückgekehrt. — Ihre Majeftäten der Kö⸗ 
* Schloß de Königin von Sachſen find von Pillnitz 
N ton Sansfouci eingetroffen. — Se. Königl. Hoheit 
N E Se din von Württemberg iſt von Stuttgart 
N d Net nach Swinemünde gereiſet, um ſich dafelbft nach 
’ ton Burg einzuſchiffen. — Seine Königl. Hoheit 
j DE von Baiern iſt von Berlin nach Weis 
e 0 

eas Das bereits erwähnte Schutz⸗Bündniß der 
did Die Ka Antone lautet folgendermaßen: 
den e None Luzern, Uri, Schwyz, Unterwalden ob und 


Be 


1 denten werden ſich uͤber die zweckmäßigſten Mittel 
inf gegenfeitig von Allem, was vorgeht, in 
Hen, Von dem Augenblick, an, wo ein Stand 


ig 
Wi t 


Hirf chberg, Donnerſtag den 2. Juli. 


"He: Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 
d x (Entlehnt aus der Allgem. Preußiſchen, Berliner, Schleſiſchen und Breslauer Zeitung.) 


die zuverläſſige Nachricht erhält, daß ein Angriff ſtatthaben 


oll oder bereits ſtattgehabt habe, iſt es anzuſehen, als ob er 


in Gemaͤßheit des Bundesvertrags zur Bundeshülfe gemahnt 
wäre, und er iſt dann verpflichtet, die nach Umſtänden erfor⸗ 
derliche CTruppenzahl aufzuftellen, ohne die offizielle Mahnung 
des betreffenden Kantons abzuwarten. 

III. Ein aus je einem Abgeordneten eines jeden der ob 
nannten Stände gebildeter Kriegs⸗Rath mit allgemeinen, moͤg⸗ 
lichſt ausgedehnten Vollmachten der Regierungen iſt mit der 
oberen Leitung des Krieges beauftragt; er kritt zuſammen, 


wenn ein Angriff droht oder wirklich geſchehen iſt. 


IV. Der Kriegs⸗Rath ſoll zu. der ihm übertragenen 
Vollmachten alle nöthigen Maßregeln ie zur Vertheidi⸗ 
ung der reſpektiven Kantone; iſt die Ge ` eng dringend, 
` wird er mit den Regierungen diefer Stände in Verhand⸗ 
lung treten. d 
V. Kür die Zahlung der durch dieſe Truppen Aufſtellungen 
veranlaßten Koften gilt als Regel, daß der mahnende Kanton 
die Koſten der von ihm verlangten Truppen tragen ſoll. Aus⸗ 
genommen find jedoch die Koſten, wo befondere Gründe einen 
abweichenden ſpeziellen Vertheidigungs⸗Modus rechtfertigen. 
Die uͤbrigen Koften, welche im gemeinſamen Intereſſe für den 
einen oder den anderen Kanton ſich ergeben werden, ſollen von 
allen vorgenannten Kantonen nach Verhältniß der eidgenöffe 
ſchen Geld⸗Skala getragen werden. 


Wegen dieſes Konkordates hat ſich der Vorort Zürich 


an die Regierung von Luzern gewandt und Auskunft darüber 
verlangt. Zugleich iſt den Ständen durch Kreisſchreiben 
von dieſem Schritte des Vororts Kenntniß gegeben worden. 

Italien. Während die Exequien für Gregor XVI. 
fortdauernd in der Peterskirche vollzogen wurden, fand zu. 
gleich die Einrichtung des Konklave zur neuen Papſtwahl 
ſtatt. Unerwartet ſchnell iſt dieſelde binnen zwei Tagen voll⸗ 

(34. Jahrgeng. NI. 277.) 


d 


— 
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zogen worden. Der Kardinal Johann Maria dus dem 
Hauſe der Grafen Maſtai Ferretti iſt Papſt geworden. 


Er iſt geboren zu Sinigaglia am 13. Mai 1792 und war 
Erzbiſchof von Imola. Das Konklave begann am 14. 
Juni und war es ſchon am 16. Juni zu Ende. Man hat 
noch ſelten ein ſo kurzes Konklave geſehen. Die politiſche 
Lage des Kirchenſtaats ſoll die Papſtwahl beſchleunigt ha⸗ 
ben. Der neu erwählte Papſt, der den Namen Pius IX. 
angenommen hat, iſt erſt 54 Jahre alt; er foll gemäßigten 
und konziliatoriſchen Charakters fein; feine Ernennung iſt 
allgemein gut aufgenommen worden. 

Frankreich. Die neueſten Nachrichten aus Algier lau⸗ 
ten im Allgemeinen günſtig; allein eine betrübende Nach⸗ 
richt bringt Meldung eines neuen ſchmerzlichen unglücklichen 
Ereigniſſes. General Randon, der eine Expedition gegen 
die Nememſchas, in der Umgegend von Batna in der Pro⸗ 
vinz Konſtantine, unternommen, hatte es für dienlich er⸗ 
achtet, bevor er in das Gebirge vorrückte, die Kranken, die 
ſonſt auf dem Marſche nicht die gehörige Pflege gehabt 
hätten, und durch welche die Kolonne nur aufgehalten wor⸗ 
den wäre, nach Guelma zurückzuſchicken. Ein kleiner Trans⸗ 
port unter der Anführung des Kaiden Ben⸗Ihar, deſſen 
Treue vielfach erprobt war, trat mit den Kranken am 31. Mai 
den Rückmarſch nach Guelma an. Am folgenden Tage 
wurde plötzlich der Zug auf dem Punkte, wo er übernachten 
ſollte, von einer großen Schaar Kabylen umzingelt, welchen 


man vorgeſpiegelt hatte, Tebeſſa ſei geplündert und General 


Randon durch ein unglückliches Gefecht genöthigt worden, 
ſeine Verwundeten zurückzuſenden. Ein Flintenſchuß gab 
das Signal zum Gemetzel, und 25 Franzoſen, worunter der 
Capitain No&t vom 5. Huſaren⸗Regiment, wurden in dieſem 
Gefecht getödtet. General Randon, als er von dieſem 
Vorfall Nachricht erhielt, zog ſchleunipſt gegen den zahlrei⸗ 
chen Feind; er erreichte am 2. Juni die Kabylen an einem 
von ihnen für unzugänglich gehaltenen Orte, griff ſie an, 
ſchlug fie, tödtete ihnen 200 Mann und erbeutete alle ihre 
Zelte, 500 Kameele, deren Mehrzahl beladen war, 1500 
Rinder und 12,000 Schafe. Dieſer Erfolg verbreitete 
großen Schrecken unter den Kabylen. Dem Toulonnais 
wird aus Konſtantine vom 13. Juni berichtet, daß Oberſt 
Eynard am 9. und 11. mit den Hamuſchas, die ihn kräftig 
angriffen, zu kämpfen hatte. In dem letzteren Gefechte 
tödtete er ihnen etwa 120 Mann; er brannte ihre Dörfer 
nieder und nahm ihre Getraide-Vorräthe weg. 

Spanien. Einem von dem Londoner revolutionairen 
Comits der ſpaniſchen Flüchtlinge abgeſendeten Emiſſar, Na⸗ 
mens Namo Barrera, welcher ſich in Catalonien eingeſchli⸗ 
chen hatte, gelang es, indem er den Widerwillen der jungen 
Leute vor der Conſcription benutzte, eine Anzahl Anhänger 


auf ſeine Seite zu bringen. Mit 40 bewaffneten Leuten 


drang er plötzlich mit dem Rufe: „Fort mit dem Looſen! 


Fort mit dem neuen Steuer⸗Spſtem!“ in Banolas, einem 


Dorfe im Mittelpunkte der Gebirge von Olot, ein, verjagte 


und eines zahlteichen Gefolges, nach Deurfchland& 


— 


— \ * d fl 
die Behörden, plünderte die Kaſſe des Steuer Einmeh a 
und nahm die bei dem Alkaden vorgefundenen Pa ei 
ſchlag. Als Barrera den Ort räumte, folgten ihm P 
20 junge Leute, denen ſich noch mehrere aus den ug . 
ten Dörfern anſchloſſen. Ehe noch die höheren ei d 
der Provinz einſchritten, ob fie gleich die E 
entwickelten, erhoben ſich die Bewohner der DON Zu ft ` 
ſelbſt gegen den Aufſtandsverſuch, vereinigten ſich m r des 
gen Truppen⸗Abtheilungen, ſchlugen die kleine Aachen 
Barrera leicht und vollſtandig, und nöthigten die Auf woher 
wieder auf das franzöſiſche Gebiet zurück zu fliehen, 
ſie gekommen waren. Dort wurden ſie entwaffnet. miße 
ganze Verſuch des Barrera's ift daher als vollkemm xt il 
lungen zu betrachten. — Der Kronprinz von N ` 
an Bord der Fregatte „Gefion“ in Cadix eingetroff 7 
von dort nach Sevilla gereiſet. SCH 3 

Portugal. Dem neuen Minifterium gelingt nd \ 
Oberhand zu behalten; nach und nach unterwer H ta 
revolutionairen Junten, namentlich auch die Fun der 
Coimbra. Alle Amtsbeſetzungen geſchehen im E 
liberalen Partei. Juni U 

Großbtitanien und Irland. Am 16 dem 
hat das ruſſiſche Geſchwader mit Sr. Kaiferl- Ho wieder 
Großfürſten Konftantin den Hafen von Portsmen einigen 
verlaffen, um nach Ktonſtadt zurückzukehren. — der ge⸗ 
Theilen Irlands ſoll die Kartoffel: Krankheit ſich Hat 
zeigt haben. — Die verwittwete Königin von Koch 
in Begleitung des Prinzen Eduard von i Di 


Der Herzog von Sachſen⸗Koburg ift, in Sold än 
Gemahlin und feines Oheims, am 18. Juni von 
in England eingetroffen. — Im Oberhauſe des ? 
tes ift am 19. Juni die Ausſchuß⸗Debatte über di hatd . 
bill endlich geſchloſſen worden, und das Haus Dr 
Bill im allgemeinen Ausſchuß unverände 
genommen. 9 Kalle 
Rußland und Polen. Se. Majeſtaͤt KE D 
Ihre Majeftät die Kaiferin und Ihre Kaiſerl. Bi, H 
Großfürſtin Olga find am 15. Juni, Abends um H SC 
erwünſchtem Wohlſein zu Peterhof eingetroffen wn el 
im Luſtſchloſſe Alexandria abgeftiegen. — Se. a einn 
Kaiſer hat den Bewohnern des Königreichs Pale inden 
neuen Beweis ſeiner Sorge für ihr Wohl agin und 
er befohlen, ihnen, in Folge der Leiden des Miß lig 
der Ueberſchwemmungen, die im November d. J. aa Wé 
der Rieferungs - Kontigent = Abgabe theilweis EA lun 
rückſtändigen Geld⸗Executionsſtrafen von Bau um nich 


"CA 


richts⸗ und Polizei⸗Strafen, welche gegen Baut d gegen 
Grundeigenthümer, Acker⸗Bürger in Städten un $ 


arbeitende Klaſſe erkannt find, zu erlaſſen. 6 


1 REN 
Wriechen ian d. Das Reſultat der Unterſuchung gegen 
kuteriſchen Militairſchüler hat einen außerordentlichen 
aud gemacht. Beſtrafungen für Inſubordination und 
AM ation gehörten in Griechenland von jeher zu den ſel⸗ 
N ngen, und daß junge Leute aus den mächtigſten 
beſtraft worden wären, dürfte kaum jemals vor⸗ 
N en ſein, wie häufig auch gerade von dieſen den Ge⸗ 
t amen aller Zucht Hohn geſprochen wurde. Vielleicht 
f ug an ic manche Deutſche noch den Ehrenſpenden, die 
8 ge ger Grivas ärndtete, weil er im Jähzorn einem 
` e, das Meſſer in den Leib geftoßen hatte. Diesmal 


villen 


Sea ein Grivas, ein Griſiottis, ein Tzavellas u. ſ. w. 
| 1 Rechte denjenigen Militair⸗Zög lingen, die nicht nur 
un 15 der Wiederaufnahme in die zu organiſirende An⸗ 

nen, Ven ſogar des Rechts, in der Armee zu dienen, 

dur 57 erklärt worden ſind. Vermag es die Regierung 
in dlghundert Fällen, zumal wo es ſich um Beſtrafung 
te u N handelt, in ähnlicher Weiſe das Anſehen der De 


| i pan a bterfprüce aufrecht zu erhalten, dann darf man 
ige D? Umtrieben ein baldiges Ende und dem Lande eine 
„Türk kunft prophezeien. : 
Jireg-, ei. Am 1. Juni ift der Sultan in Ruſtſchuk ein⸗ 
ta? die Fürſten der Moldau und der Wallachei, 


don He lich oͤſterreichiſche Feldmarſchall⸗Lieutenant Freiherr 
f un Geh und der Kaiſerlich ruſſiſche General- Lieutenant 

deer abe, welche beauftragt ſind, den Sultan im Namen 
Sultan eüveraine zu begrüßen, denſelben erwarteten. Der 
ganze wurde in Ruſtſchuk aufs feierlichſte empfangen; die 
Wo, valkerung der Stadt war ihm entgegengezogen und 
zum c ihn mit den lebhafteſten Freudenbezeigungen bis 


8 wi, der aufs glänzendſte zu feinem Empfange in 
fe Haft geſetzt worden war. Den neueſten Nachrichten 
begriffen, der Sultan bereits auf dem Wege nach Varna 
in det gen wo er in den erften Tagen der künftigen Woche 
A Beer ue zurückerwartet wird. ö 
h Dit bereitnig te Staaten von Nord- Amerika, ie 
& vor acht Tagen meldeten, iſt es dem General Tay⸗ 
A. Wel äm, nicht nur ſich der ſchwierigen Lage zu entziehen, 
Ze? Aë dë durch die Aufhebung feiner erbindung mit 
k alte verſetzt fand, ſondern auch mit feinem nur 
an ſtarken Fruppen⸗Corps dem zu 8000 Mann ange⸗ 
dere der Mexikaner an zwei auf einander folgenden 
Und bei? 8, und 9, Mai, bedeutende Verluſte beizubringen 
\ di be über den zu zuruͤckzutreiben. General Taylor 
N ſſon doten April Nachricht von der bedrängten Lage der 
Au M des Forts Punto Iſabel erhalten und verließ daher 
alt Su Ai mit feinen Truppen fein Lage vor Matamoras, 
Ku u „Mann unter Major Brown zurücklaſſend, um jenes 
DA WA Er erreichte daſſelbe, ohne auf einen Feind 
aug „ Am 3. Maj aber eröffnete der Feind von Matamo⸗ 
Ne heftige Kanonade auf das vor der Stadt befind⸗ 
ke der Amerikaner, welches Major Brown mit Kraft 
en ez befahl, 8 daß nicht nur ein Theil der mexika⸗ 
| } „Huſchütze zum chweigen gebracht, ſondern, wie es 
| n dar Parr wre der MN eg ee E 
erſchan und man hatte daher 
d Ree H der CS indeß 


ugriffe der Mexikaner wenig zu 
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etzte ſich doch General Taylor, nachdem er die Vertheidigungs⸗ 
a? 5 Punto Iſabel verſtärkt hatte, am 7. Nai ohne 
die Verſtärkung aus den Vereinigten Staaten abzuwarten, in 
Bewegung, um dem Lager zu Huͤlfe de kommen. Am 8., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, traf er auf die Mexikaner, welche vor 
einem Dorndickicht in der Nahe des le Palo Alto aufge: 
ftellt waren. Es entfpann ſich ein lebhaftes Gefecht, welches 
nach Angabe der Depeſchen des General Taylor meiſt von der 
Artillerie geführt wurde, fünf Stunden dauerte und mit 
dem Ruͤckzuge der Mexikaner endete. Der General giebt die 
die Starke dieſer Letzteren auf 6000 Mann Infanterie, 800 
Mann Kavallerie und 7 Geſchuͤtze, ihren Verluſt auf minde⸗ 
ſtens 100 Todte an; er ſelbſt verlor von, ſeinen 2300 Mann 
nach dieſer fuͤnfſtuͤndigen Kanonade nur 4 Todte und 40 Ver⸗ 
wundete, unter Letzteren 3 Offiziere. Am 9, feste General 
Taylor, Nachmittag um 2 Uhr, ſeinen Marſch fort und traf 
die mexikaniſchen Truppen von neuem bald darauf auf der 
Straße nach Matamoras, drei Miles von dieſer Stadt an 
einem Fluſſe, Namens Reſaca de la Palma, in feſter Stellung. 
Der Kampf ſcheint dieſesmal einen ernſtlicheren Charakter ge- 
habt zu haben, denn nach kurzer Kanonade erhielten, wie Ce 
neral Taylor meldet, feine Dragoner und die Infanterie den 
Befehl, die mexikaniſchen Batterien zu nehmen, was ihnen 

elang; es fielen ihnen 8 Geſchuͤtze in die Haͤnde, und der 
Feind wurde mit Verluſt von 3 Fahnen, uͤber 100 Gefangenen 
und 300 Todten, unter denen General La Vega und anderer 
Offiziere, bis über den Rio Grande zuruͤckgetrieben; die Ame⸗ 
rikaner verloren an Todten 3 Offiziere und 40 Mann, an Ver⸗ 
wundeten 13 Offiziere und 100 Mann. Die gefangenen Offi⸗ 
ziere find nach New⸗Orleans geſchickt worden. General Tay⸗ 
lor nahm nach dieſem Gefecht ſeine Stellung im Lager vor 
Matamoras wieder ein; das Lager war 160 Stunden lang 
beſchoſſen worden, hatte indeß außer dem Major Brown keine 
Verluſte von Bedeutung erlitten. Der General kehrte am 
12. Mai nach Punto Iſabel zuruͤck, um Freiwillige an ſich zu 
ziehen, von denen am 13. aus Louiſſana 1000 Mann ankamen, 
und mit dem Befehlshaber der Schiffs⸗Station, Commodore 
Connor, einen gemeinſchaftlichen Feldzugsplan zu verabreden. 
Am läten begab er ſich von Punto Iſabel mit einem ſtarken 
Train nach dem Lager vor Matamores wieder auf den Marſch 
und wollte am 18. Morgens in der Fruͤhe auf Pontons, die 
aus den Wagenkaſten der Proviantwagen gemacht werden 
ſollten, nach Matamoras überfegen, um dieſe Stadt in Befig 
zu nehmen; zur Unterſtuͤtzung dieſes Unternehmens war auf 
Befehl des Generals am 17. der Oberſt Wilſon mit 400 Mann 
an der Muͤndung des Rio Grande uͤber den Fluß gegangen und 
hatte ſich ohne Schwertſtreich des acht Miles entfernten Staͤdt⸗ 
chens La Barita bemaͤchtigt. Man glaubte, au h Matamoras 
werde ohne Widerſtand ſich ergeben, da die Reſte des merika- 
niſchen Heeres ſchon zwei Tage vorher den Ruͤckzug nach San 
Fernando angetreten haben ſollen. (Den neuſten Nachrichten 


zufolge iſt Matamoras bereits von den amerikaniſchen Trup⸗ 
pen beſetzt.) d , ! fi 
Mexiko. Don Francisco Iturbe 18 zum Finanz = Mis 


nifter ernannt worden, und das Erſte, was er gethan, war 
die Suspendirung des Geſetzes, durch welches die Zoll⸗Ein⸗ 
nahme von Veracruz und Tampico bis auf 12 pCt., welche 
die Regierung ſich reſervirt hat, zur Bezahlung der Zinſen 
der Staatsſchuld angewieſen wird. Der Miniſter bat be⸗ 
fohlen, ſämmtliche Gelder, die ſich in Veracruz zum Belaufe 
von ungefähr 500,000 Dolaars aufgehäuft hatten, nach 
Mexiko zu ſchicken. 5 

Oſtindien. In ganz Indien, ſo wie im Pendſchab und 


— 


in Sind, herrſcht jetzt Ruhe. In der Stadt Lahore kam es 
zwar aus Anlaß einer Straßen⸗Abſperrung zu einem Pöbel⸗ 
Auflaufe; es wurden Steine und Ziegeln auf die britiſchen 
Artilleriſten geſchleudert, und ein Mann ſoll getödtet, fo wie 
Andere ſchwer verletzt worden ſein. 
durch Verhaftung der Rädelsführer bald hergeſtellt und einer 
derſelben angeblich nachher hingerichtet. Die Rani war 
ſehr krank geweſen, befand ſich aber in der Beſſerung. In 
mehreren Theilen der Stadt Lahore hatten die Engländer 
noch etwa 100 verſteckte Kanonen vorgefunden. Zwei Forts, 
die nahe an der britiſchen Gränze liegen, haben bisher die 
Uebergabe verweigert. Emes derſelben, Kote Kangra, ſoll 
ſehr feſt, die Beſatzung aber weder ſehr zahlreich ſein, noch 
viel Munition und Artillerie haben. Dagegen war es mit 
Lebensmitteln ſo gut verſorgt, daß es leicht eine lange Be⸗ 
lagerung aushalten könnte. Brigadier Wheeler ſtand im 
Begriff, mit zwei Infanterie⸗Regimentern und hinreichender 


Artillerie von Ludiana abzugehen, um Kote Kangra, deſſen 


Befehlshaber den britiſchen Abgeordneten verhöhnte, als er 
zur Uebergabe aufgefordert wurde, mit Gewalt zu nehmen. 
— Aus Sind vernimmt man, daß die gefangenen Emirs 
an den Generals Gouverneur das Geſuch gerichtet haben, 
ihnen zu erlauben, daß ſie an einem andern Orte verweilen 
dürften; ſie möchten gern zu Augor in Kutſch oder ſonſtwo 
ſich aufhalten, wo ihre Familien ſich leicht zu ihnen begeben 
könnten; der Gouverneur von Sind ſoll ſich indeſſen dawi⸗ 
der erklärt haben. Die Frauen der geſtürzten Fürſten leben 
in Dürftigkeit und Trauer, zeigen aber große, innige und 
beharrliche Anhänglichkeit an ihre unglücklichen Männer. 
Man muß übrigens noch 16,000 Mann Truppen in Sind 
unterhalten, ſcheint alſo der Erhaltung der Ruhe nicht fo 
ganz ſicher zu ſein. 


N Frankreich. 

Prinz Joinville wird mit ſeinem Geſchwader auch Neapel 
beſuchen; nach diplomatiſcher Uebereinkunft darf er aber 
nur mit vier Schiffen in den dortigen Hafen einlaufen. 

Der Bei von Tunis hat ein Grundſtück in Paris gekauft, 
worin nach dem Muſter des ägyptiſchen Inſtituts ein Erzie⸗ 
hungs⸗Inſtitut für junge Tuneſen eingerichtet werden foll. 

Der Herzog von Nemours mit ſeiner Gemahlin und den 
beiden Prinzen, ſeinen Söhnen (dem Grafen von Eu und 
dem Herzog von Alengon), iſt nach den Pyrenäen- Bädern 
abgereiſt, wo er zwei Monate zuzubringen gedenkt. 

Die Feuersbrünſte im Departement der Cote d Or dauern 
nicht nur fort, ſondern nehmen trotz aller Wachſamkeit noch 


immer zu; man hat jetzt Militair⸗Detaſchements von 15, 


20 bis 50 Mann in alle Lokalitäten geſchickt, die abwech⸗ 
ſelnd mit der Bevölkerung Wache halten und patrouilliren. 
Der General: Lieutenant Lamoricière, welchen man als 


den muthmaßlichen Nachfolger des Marſchalls Bugeaud in 
f I Genf z wei 
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Die Ruhe ward jedoch 


i IW 
dem General: Gouvernement von Algerien beztichn⸗ r 3 
von Oran in Paris eingetroffen. 


Sroßbritanten und Irland. dir G 
Louis Napoleon verweilt noch in London, wo 05 Ke 
Eege der Mächte abwartet, durch deren Staaten! 
lorenz zu reifen wünſcht. wichtige 
In der Dienſtzeit der engliſchen Truppen hat dee 
Aenderung ſtattgefunden. Der Rekrut, der nid | Sal: 
pt bt fortan die Wahl zwichen drei vrrſchieder en af 
Zeiten: bei der Infanterie kann er ſich anwerben "we gp 
7, 14 oder 21 Jahre, bei der Kavallerie auf 10 
24; bei der Artillerie auf 12, 16 oder 21 Jahre. al 
Den neueften Berichten aus Neu: Seeland en vb 
der Krieg gegen die Eingebornen zu Ende. Das Heli pi 
Kawiti ift am 11. Januar erſtürmt worden, und , ` 
ſich in die Wälder geworfen. Der Gouverneut dëi 
darauf eine General: Amneftie erklärt. Die gone un 
haben in dem Gefechte am (iren Januar 1 TA, 
30 Verwundete, die Eingebornen 25 Todte verlot e 
Amerika g 0 
Neu⸗York, 1. Juni. Der Kongreß hat ſich in 95 f 
Tagen hauptſachlich mit Maßregeln zur energiſchen 
rung des Krieges beſchäftigt, wenn auch nur zu D? 
um deſto eher einen befriedigenden Frieden herbelzufl Beten, 
18. v. M. wurde im Senat eine Reſolution des ine 
die Vermehrung des Generalſtabes des Heeres und e ine. 
Create Der, Zreiwiligen betreffend, f ? 
welche die Beſchraͤnkung der See, — treitfräfte auf 79" 
abſchafft, angenommen. Am 19. berichtete Herr Le en 
Seiten des Comit⸗'s für Militair⸗ Angelegenheiten lët, 
Supplementar⸗Geſetz „zur Fortführung des Krieges geh, 
Mexiko und den Vereinigten Staaten und zu anderen 5 
Im Repraͤſentanten⸗Hauſe wurde ein Zuſchuß von 2 o 10% 
für die Erhöhung des Heerbeſtandes auf 50,000 Meni 1 
ligt, fo daß nun im Ganzen zu Kriegszwecken 177° 
Dollars bewilligt ſind. Am 21. wurde im Senat Aal 
Allen's Antrag beſchloſſen, den Präfidenten um Au 
erſuchen über den angeblichen Plan Englands und 
in Mexiko eine monardjifche Regierung herzuſtellen. 
zeigte der Präſident die Beförderung des Bri H 
Saylor zum Brevet⸗General⸗Major wegen ſeiner un wir 
Rio Grande an; dieſelbe fand allgemeinen Beifall much NW 
fogleich betätigt. General Scott wird wahrſchel D 
8 e Gi gg Fein Mexiko Ber? EH 
thalten, ` eint gewiß, daß ein Feldzug in das . 
aiſche Gebiet beabſichtigt wird, Genug daß bie 
Vom Kriegsſchauplatze in Mexiko erfährt mam agen 
exikaniſchen Truppen, wie man in Folge ihrer Nie 1 Trab. 
wartete, Matamoras am 18. Mai geräumt u d 
pen der Vereinigten Staaten daſſelbe befegt hatten 
Hauptquartier des General Ariſta ſoll ſich jetzt P 
Meilen weit von da befinden. General Taylor hatte nicht 


ai 


Dit 


Truppen den Befehl erlaſſen, daß fie den Einwohnern Be. 


nehmen ſollten, ohne es zu bezahlen. Der Hafen 


Beilagen.) 


von ?“ 
ft, 


ractuz wird von zwei nordamerikaniſchen Schiffen b ee, 


1 


Erſte Beilage zu Nr. 27 


ki „ 

E Nachtigall und Noſe. 
ee Weil ich nicht anders kann als Dich nur lieben, 
WC Will ich Dich lieben auch fo viel ich a 
P Kein 2 dert. 


m Lüftch 
— Botte, das Lied der Nachtigall. 
Das Hes ſo wehmuthsvoll, ſo ſchmerzenreich, 
Lë 


Jer ſelbſt im 
Ae e 
le wer e Formen ſi 


d" Se 
Anz er ins Moos ſich Leifeweinend nieder 
Ka lanſchte na zi ‚Sim 
4 ol in ich 1 
A ſo verſtand er auch das Lied der Philomele: 
„Jie Ze » Weiter Ferne da weilt mein einzig Glück! 
„Vie chm Dog und ſeufze, es kehrt mir nicht zuruͤck. 
e ich d wie? die NW Eh 5 5 
auch bitte, fie regt ſich nicht, bleibt ſtumm. 
rie rothe Roſe, es trügt Dein rothes Blut, 


ëm wohl kalt und eiſig, ſoͤnſt kaͤmD' es wohl in Gluth; 


"Eng müßte meine Liebe ins Herz Dir tiefer dringen, 
Veto uten Deine Arme um mich ſich Heißer ſchlingen! 
im Ste a Rofe! Nicht werth bit Du der uh 
prandadie erſte Licbe nicht größern, tühnern Ruth! 
„daweil gt in fernem Garten mit ruhig ſtillem Ferzen 
d ng H jach zerreißen die wilden Trennungsſchmerzen. 
Aud WÉI aß ich im Jammer, o helf mir Gott, gewagt 
„england Schwerteslilſe mein volles Leid geklagt. 
e ft, weil fie gen Himmel den Blüthenkelch gekehrt, 
wennn. Thau und Regen zu nippen ſteis begehrt , 

e he ſich geſauget vom kuͤhlen Naß recht voll, 
in Manches plauſchet, was fie verſchweigen ſoll. 
lit teſt ganz umfonft. — Dein Herz, ach, nur allein 
DT bei meinen Bitten und fühllos wie ein Stein! 
; ſuchtdat geweinet, als ſie mein Leid erfuhr, 

Jett mich zu tröſten, fo viel fie konnte nur. 
„ne was zich ſchwör's — jedwedem Genuß viel eh'rentſagen, 

b dech lc ihr vertrauet zu offenbaren wagen. 

„Si wird „ab ich gebrochen den treuen Freundſchaftsbund, 

& ti vw er Schwerteslilie fortan kein Wort mehr kund! 
„Jer Dag chen, das liebe, das neben mir hier blüht, 

hen old ekt mein Leiden, das meine Bruſt durchzleht. 

in blauen Augen ruht gar ein milder Schein, 


It er 

Ad net oft fo erguickend ins wunde Herz mir ein, 

„denn wan ch's nicht mehr tragen das tiefe, tiefe Leid, 

vëtinte er ich zu der Guten, die immer Froſt mir beut, 

Act 3 We Hofe — Du liebte 

wën D u vielleicht mehr innen, als d 

H 

Weh ihn zur Flamme, bis an des Himmels Dach. 
Jenflocken wirbeln, die Feuergarben dringen! 

Dir's, rothe Roſe! Ich will und werd' es zwingen!“ 

RA 4 5 war das Lied der Nachtigall. — 

War te ernſte ist Ruh' im Thal. 
Schweßt“ rer war entſchlummert; — und im Traum 
er hinuͤber zu der Roſe, Kaum 


des Boten aus 


„Du haſt auf meine Wangen der Liebe Gl 


dem Rieſengebirge 1846. 


W 2 


Erkannt' er ſie; — der Purpur war gewichen, 
Und Thraͤnenperlen ihrem Kelch entſchlichen. 
Sie hatte Philomelens Lied vernommen — 
Se liebeglühend Herz ſchlug angſtbeklommen; 
Ihr zarter Duft floß klagend in die Nacht, — 
Sie hatte ſehnſuchtzitternd ſtumm gedacht: 
„O Nachtigall, Du traute, Dein geller Schmerzensſchrei 
„Durchdringt gleich ſcharfem Schwerdte mein wundes Herz 


auf's Neu'! ck 
uth gehaucht, 
„Du haſt in meine Seele der Liebe Schmerz getaucht! 
„Und von der Liebe Purpur erglüht mein Herz fo heiß, 
„Und von der Liebe Schmerzen erſtarrt es faſt zu Eis! 
„Dein Lied es macht mich weinen, o wie verkennſt Du mich! 
„Wohl bin ich werth der Liebe! Unſaͤglich lieb' ich Dich!! 
„Ein Opfer muß ich bringen, und wenn mein Herz drob 
ri 
„Drum bring' ich auch das Schwerſte , und leiſt' auf Dich 
Verzicht!“ — 
Der Sieg der Liebe. 
(Siftorifche Novelle von Julius Krebs.) 
Der ſchleſiſchen Herzöge unaufhörliche Zerwürfniſſe und 
blutige Fehden, aus Habſucht und Zwietracht geboren, ließen 
die politiſche Unabhängigkeit des Landes in der erſten Hälfte 
des vierzehnten Jahrhunderts bekanntlich an Böhmen ver⸗ 
loren gehen, wie Polen, das Mutterland der ſchleſiſchen 
Piaſte, vier Jahrhunderte ſpäter ſeiner unheilbaren Un⸗ 
einigkeit wegen an Rußland. N 
Heinrich VI., der letzte Herzog von Breslau, ein ſchwa⸗ 
cher, friedliebender Mann, bedrängt von einem habſüchtigen 
feindlichen Bruder, begab ſich unter den Schutz des Königs 
Johann von Böhmen, den er für deſſen Gewährung zum 
künftigen Erben ſeiner Länder einſetzen mußte. War dies 
auch nicht das erſte Beiſpiel, daß ein ſchleſiſcher Fürſt ſeine 
Unabhängigkeit an das mächtige Nachbarland abtrat, ſo war 
Heinrich's Schritt noch der folgenreichſte für das Land; denn 
der ſtaatskluge König wußte nun über alle feine übrigen 
zahlreichen und dürftigen Herzoge durch lockende Verſpre⸗ 
chungen die Oberlehnsherrſchaft zu erwerben. Bei Herzog 
Bolko von Münſterberg gelang dies anfangs jedoch nicht auf 
gütlichem Wege. Wiewohl dieſer Fürſt dem ſinnlichen 
Vergnügen leichtſinnig ergeben war, und deshalb oft an 
Geldmangel litt, dachte er doch groß genug, die Anträge 
des Königs Johann zum Vaſallendienſte ſtolz von ſich ab⸗ 
zuweiſen. a 5 
Es war gegen das Ende des Jahres 1335. Eben hatten 
die böhmiſchen Geſandten das herzogliche Schloß zu Münſter⸗ 
berg verlaſſen, und Bolko fah an der Seite ſeines Rathes 
und Freundes Swantoſlaw von Molensdorf ihnen höhniſch 
durch's Fenſter des Audienzſaales nach. i 
Nein, König Johann, mit uns (8 dein Spiel verloren, 
ſagte der Herzog. — Nicht alle ſchleſiſchen Piaſte ſind durch 
die Thorheiten ihrer jüngſten Ahnen und durch ihre eigenen 
ſo dürftig und ſchutzlos geworden, daß ſie ihre Freiheit auf 


— 


| — 544 
dem Markte, den die ſchlaue Habſucht des Königs Johann 


ihnen eröffnet hat, verkaufen mögen. Hier ſteht noch Einer, 
der, wie der edle Przimiſlaw von Glogau, lieber als freier 
Fürſt am Bettelſtabe aus Schleſien gehen will, als in ſeinem 
väterlichen Erbe einem fremden Könige dienſtbar ſein. ! 
Swantoſlaw ſchwieg. Er unterdrückte einen leifen Spott, 
der ihm um die bärtige Lippe zuckte; denn er dachte daran, 
wie wenig Bolko ſelbſt frei ſei von den fürſtlichen Thorheiten, 
welche die Geſchichte mit dem Verluſte der piaſtiſchen Unab⸗ 
hängigkeit rächte. 
Ich verſtehe dein Schweigen, Freund Molensdorf, lä⸗ 
chelte Bolko. Du denkſt an Glaz, welches ich aus Geld⸗ 
mangel bald im Anfange meiner Regierung an den Böhmen⸗ 
könig verkaufte, der dies Ländchen dann zu einer wirkſamen 
Lockſpeiſe für den ſechſten Heinrich von Breslau gebrauchte, 
als er ihm zu Prag die Erbfolge in ſeinem Herzogthume ab⸗ 
ſchwatzte. Freilich war blos die üble Hofwirthſchaft ſchuld, 
daß ich damals mein ſchönes Erbe an den Fremden verſchleu⸗ 
derte; allein noch ſtehe ich auf, feſten Füßen, und will dir 
beweiſen, daß der Leichtſinn ſich ganz wohl noch mit echtem 
Fürſten⸗ und Mannesſinne verträgt, wie ſeltſam dies auch 
klinge. Ja, ich liebe das Vergnügen, Swantoſlaw; mehr 
aber noch die Ehre, und wieviel Wankelmuth du mir auch 
in anderer Rückſicht nachrechnen kannſt, von meiner ritter⸗ 
lichen Jugend ſollſt du mich nicht ein Haarbreit weichen 
ſehen. i 
Ihr allein wollt alſo wirklich noch gegen den Strom des 
Verhängniſſes ſchwimmen, gnädiger Herr?! fragte der 
Günſtling beſorgt. Habt Ihr das Schickſal des Przimis⸗ 
law vergeſſen, von dem man behauptete, er ſei durch Gift 
geſtorben? . ; 3 
Es komme, wie es das Schickſal mit offener Gewalt oder 
heimlicher Bosheit des länderſüchtigen Königs über mich 


verhängt hat, mein braves Münſterberg wird nur ſein 


Eigenthum über meiner Leiche, als der eines fteien Man⸗ 
nes. Vergiß übrigens nicht, daß die Herzoge von Schweid⸗ 
nit und Jauer ebenfalls noch freie und mir gleichgeſinnte 
Maͤnner find. { K 

Ein Diener trat in den Audienzſaal und hinterbrachte die 
Bitte des Schloßvogts, der fürſtliche Herr möge die zu dem 
heutigen Banket getroffnen Anſtalten in Augenſchein nehmen. 

Sogleich, rief Bolko vergnügt, und dann zu dem Freunde 
gewandt: Beinahe hätten mir die böhmiſchen Herren mit 
ihren Zumuthungen den Sinn für mein heutiges, ſchönes 
Feſt verdorben, das ich wochenlang mit fo vieler Sorgfalt 
vorbereitete. Du ſollſt deine Freude daran haben, Swan⸗ 
toſlaw. Gieb Acht, ich überraſche dich. 

Damit eilte er dem vorangegangenen Diener nach, und 
Jener ſagte: Da geht er hin, der Leichtbewegliche, den ich 
ſchon allein um ſeines ſchönen Irrthums willen lieben muß: 
die Woge der neuen Zeit, welche über das Vaterland herein⸗ 
gebrochen iſt, mit ſeinem Heldenarm noch aufzuſtauen. 

Auf ⸗ und niederſchreitend hob ſich Swantoflaw's Bruſt 


erſlehen, mein Bruder, und mäßige dich. Nu, Hur 
Freund, nicht als fein Gegner, kannſt du mie” 91: 


0 5 
in der Wehmuth eines edlen Herzens, welches n 
nimmt von der ſich umwandelnden alten Ordnung dn 
denen die große, ſchöne Idee der Selbſtſtändigkeit pe de det 
liegt, und durch die Betrachtung, daß die Zu te 
Gegenwart im Zeitlaufe mit dieſer Idee im offenen ehm 
ſpruch geriethen, zwar gemildert, aber nicht at". ) 
wird. So war es mit Schlefien, wäit 
In den Betrachtungen über ſolche d S 

A 


derſchickſale ſtörte den Molensdorfer feine Schwett 


gard, welche mit Thränen in den Augen bert nn 
war eine ſchlanke, üppig ſchöne Brünette mit AM dean 
Augen und hochſtrebender, leidenſchaftlicher Seel e 
ehrgeizige Hoffnungen an Herzog Bolko indeß fell it hi 
Zeit wie Schnee im Thauwetter ſeiner Unbeſtändigke 5 
ſchmolzen. „ en 

Ich ſuche dich, mein Bruder, ſagte ſie, den ſchinen ne 
um feinen Nacken legend. Soeben begegnete ich d bt Di 
zoge und erſchrack, denn raſch und ſtillbergnügt! erl. 
hinwandelnd, ward er bei meinem Anblicke AEN, 
und zog mit kalthöflichem Gruße an mit vorübek, ang u 
ſcheint auch die heutige Feſtnacht, wo ich den Fluch nt 
mir zurückzuführen hoffte, nur ein glänzendes Grad 
großen ſchöͤnen Traumes werden zu wollen. af H 

Sie weinte heftiger; doch trocken verſetzte Mei 10 
Deine Thraͤnen rühren mich nicht, Hildegard. ie CO 
nicht dem Schmerze der Liebe, ſondern der zu 
herrſchſüchtiger Hoffnungen, Haſt du diefen Wé! — 
vertraut, fo magſt du ihrer auch ebenfo vergeſſen. eh 
Nicht leichtſinnig erhob ich mich zu ihnen, ke: ul: 
Menſch, wenn anders Fürſtenſchwüre heilig ſein 
ſchluchzte Hildegard, das Geſicht bedeckend. 
du wüßteſt, was ich dafür opferte. 

Teufel, was iſt geſchehen!? rief Molensdorf, fie 
anſtarrend. Rathe ich recht, Bolko wäre eines SE 


1. E 
Ki 


an dir eitlem Geſchöpfe fähig geweſen! Ja, beim 
dann müßte ich ernſtlich mit dir rechten, Herze, Ria 
blos dem Böhmenkönige gegenüber ſoll deine ritter gh 
gend Stand halten, ſondern auch vor dem bethöttez lte 
Ich will dich um jeden Preis die Heiligkeit deinen? 
lehren. 5% gl, 
Er wollte fortſtürmen, doch Hildegard hielt in e | 
zurück. Auf leidenſchaftlichem Wege wirft du n. RE 
ihn wirken, wie ich ihn kenne, verſicherte ſie. 


Nur dat 


wiedergeben, und die geſunkene Glückshoffnung paß H 
Denke, es fei Nichts geſchehen. Schwöre mie; (ut 
ihn deine Einweihung in das Geheimniß nicht d IO 
willſt, und führe ihn auf Umwegen zur Gott mit 3 
Pflicht, nur als ob du eigennützig von der Gnade ung m 
er dich zu ſeinem Freunde erhob, in ſeiner Verbin KE 

mir die Ehre und das Glück unferer Familie la" 
teſt. Gäre es mir a SCH 


di ich es Klugheit, fell ich es Edelmuth nennen, was 
. hätte fer ? fragte Molensdorf erſtaunt. Es iſt mir, 
ö eft du nicht ganz Unrecht mit der Meinung, er werde 
u abtrotzen laſſen; und doch widerſtrebt es mächtig 
Cé enkart, ibm eine Pflichterfüllung abzuſchmeicheln, 
ten em Schwerte entweder erzwungen, oder gerächt zu 
A derdient. 


Im (Fortſetzung folgt.) 
Mfung des 


Logogriphs in Nr. 28 des Boten x. 
Ehe — Wehe. 


Charade. 


D Vo N —— 

Doc „PU Dein Ziel die erſte ſeyn 
o ſuch es nicht wie Däͤdal Lea 
in de 


€ ) 
And od gar bald die zweite Dir entweichen, 
— ich die Welt des Ganzen zeih'n. 

Der Ben = > mer —̃— * 2 ` 
Ban, ER Nummer 25 des Boten a. d. R. enthaltene pflicht⸗ 
dn Me ruft mich auf, nicht dem Spender deffelben, 
| Grip nilehe, kecke und in ſchwarzer Farbe ausmalende 
w dem fe mich nicht anregt, mich mit ihm zu befaſſen, ſon⸗ 
wahre EK deſſen Meinung ich jederzeit ehre, das 
dag befte verhältniß vorzulegen. Das noch in voller Gel⸗ 
Ba dl Schleſiſche Wegereglement verordnet, daß die 

Dn Heute von Denjerigen, welche mit ihren Grund⸗ 
der me le gränzen, im Stande erhalten werden ſollen, es 

Bond keinesweges, daß die Dominien allein die Soft 
Jaber NK eſſerung auf ſich hätten. Jenem Referenten kommt 
drauf an, friſchweg dem hieſigen Dominjo die 
Beſchaffenheit des Weges von hier nach Seiten⸗ 
en. So weit dieſer Weg ſich durch die Felder 


ominii hinzieht, und dieß iſt nur auf einer kurz 
er Fall, iſt er fir Jedermann, auch bei naſſer 


er Reiſender wiirde nicht Grund zu einer Beſchwerde 


Ge Leg weiterhin die angrenzenden bäuerlichen Beſitzun⸗ 
D Peiter, hört die Unterhaltungepflicht des Domini 
Vin d, man jedoch erwägt, daß die meiſt unbemittelten 
er nacht dieſes Dorfes durch den Bau der Kreis ſtraße von 
Schönau feit er eine ſehr fühlbare Laſt gehabt haben, 
in; e Zeitverhältniſſe mancherlei Bedraͤngniß herbei⸗ 
fc ah wird jeder billig Denkende, und überhaupt Jeder, 
allge, gener Erfahrung weiß, wie ſchwer die Tragung öf⸗ 
h mal en wird, nicht verlangen, daß jeder Uebelſtand 
dog Mine ft eſeitiget werde. Das Schleſiſche Wege⸗Reglement 


— gg 
EZ 


Bebe T ſolche Fälle die Beihilfe des ganzen Kreiſes, oder 
Wes ie er Kommunen, es verordnet aber nicht, daß ein ein⸗ 
Die dominium für den Riß ſtehen ſoll. 


80 den den Referenten gelieferte Beſchreibung des in Rede 
Ota, ges iſt übrigens, wie Jedermann ſich durch den 
he lohnt überzeugen kann, fo übertrieben, daß es nicht der 
und zelt, fie zu widerlegen. Spuren von gefallenen Pfer⸗ 
eich kümmerten Wagen find nicht zu finden. Das Pferd, 
leber on der Referent wahrſcheinlich auf der Kreisſtraße 
e Kë Schönan, nicht auf der von hier nach Seitendorf, 
vii OK war ein abgelebtes, ad e Thier, welches 
Wat noch ng nicht mehr fort konnte, deſſen Eigenthümer 
fm de es age Dé Hauſe fuͤhren wollte. In dieſem Zuſtande 
haben. Y anf der beſten Ghauſſee feine Laufbahn beſchloſ⸗ 


545 


zu paſſiren, und feltft ein im hoͤchſten Grade ver⸗ 


Das hieſige Dominium kenut feine Pflichten in vollem Um: 
fange, Cer 40 darf nicht erſt durch einen, wahrſcheinlich nur zu 
dem laſtenfreien Theile der Staatsbürger gehörenden Scriben⸗ 
ten, dem die richtige Anſicht von den A den der zu den 
Staatslaſten beiſteuernden Klaſſen mangelt, daran erinnert 
werden. 

Referent behauptet in ſeiner pflichtſchuldigen Dankſagung, 
das hieſige Dominium ſey vollau aul d en Gluͤcksguͤtern 
geſegnet. Der Unterzeichnete wuͤrde ihm Dank wiſſen, wenn 
er vermochte, von dem ihm durch dieſe uͤberraſchende Nachricht 
eröffneten Kredit zur Wegebeſſerung Gebrauch machen zu koͤn⸗ 
nen. Dem iſt aber nicht ſo. Durch Sorgen und Muͤhen man⸗ 
cherlei Art, von denen Referent unſtreitig keinen Begriff hat, 
nicht durch beſondere Gluͤcksfälle und ohne ei: 
genes Zuthun, iſt Unterzeichneter zwar in die Lage verſetzt, 
daß er bei genauer Aufmerkſamkeit die ſchweren Verpflichtun⸗ 

en, die er eingegangen iſt, erfüllen kann, und er iſt für dieſen 
eegen der Voͤrſehung dankbar; mit einem andern iſt er aber 


nicht beglückt, und er muß daher die gute Meinung des Refe⸗ 


renten ablehnen. 0 5 

Es ſtreitet gegen das Gefuͤhl des ann, DN in ei: 
nen Federkampf mit einem anonymen Schreiber „ 
deſſen gehäffige Tendenz uͤberall worleuchtet, Es tft dab 
nicht viel Ehre zu ärndten. Sollte daher auch dieſe Erklä⸗ 
rung, wie wahrſcheinlich iſt, eine eet nung finden, fo wird 
er fie verdientermaßen unbeantwortet laffen und auf die beffere 
Meinung fußen, die, wie er vertraut, Jeder, der ihn kennt, 
uͤber ihn hegt. 

Dom. Ketſchdorf, den 20. Juni 1846. 

Thamm, Rittergutsbeſitzer. 


* 

Hirſchberg, den 29. Juni. Wahl hat Qual. Dieß 
Sprichwort fangt jetzt an feine Rolle zu ſpielen. Die Wahl 
der letzten Stadtverordneten hat nun wohl gezeigt, daß man 
ei bei den Wahlen nicht gerade zu Tode qualt; fie hat gezeigt, 

aß ein großer Theil der Bürger noch gar nicht zu e bien 
verſteht. Ich meine die, welche glauben, wählen heiße, 
eine ſchwarze oder Wi Kugel in die Urne werfen, oder unter 
zwei Neben, das kleinſte herausſuchen. Wählen heißt 
zuweilen von zwei Uebeln gar keins nehmen. Doch ich 
will ein andermal mich Darüber ausſprechen, um jetzt Zeit zu 
behalten, noch ein Wort uͤber den Modus bei er. 
den Predigerwahlen zu ſagen. Leider iſt derſelbe ein ſolcher, 
daß mehrere hundert Buͤrger gar keine Stimme am haben. 
Dies haben fie Jahrzehende ruhig ertragen, jetzt endlich fuͤhlen 
ſie, daß ihnen ein Recht abgeht, und fordern es. Sie haben 
ſich an die Behörden gewandt, und um Stimmenrecht gebeten, 
find aber abſchlägig beſchieden worden. Und wir muͤſſen uns 
über dieſe Zurückweiſung freuen, da Te von Achtung vor den 
Rechten der Bürger zeigt. Es zeigt ſich hier recht deutlich wie⸗ 
der, wie man nur zu geneigt iſt, Freiheit und Recht in der Ferne 
zu fuchen oder zu erbitten, da man fie doch in der Nähe hat, 
wenn man Dé ihrer nur bedienen möchte, Bei unferer Kir⸗ 
chenverwaltung zeigt ſich recht deutlich — einmal die große 
n in welche der frühere Bürgerſtand verfunken gewe⸗ 
en iſt, und dann die erſtarrteſten Maſſen in Bewegung feßente 
Gewalt bu. Hie Vor noch kaum dreißig Jahren hatte ſich in 
der ganzen Hirſchberger Parochie, außer den Seelen der Kir⸗ 
chenvorſtehern, keine andere um die Wahl eines Predigers oder 
irgend eine andere Angelegenheit der Kirche zu bekümmeru. 

enn ein neuer Geiſtlicher zu wählen war, ‚fo durfte er nicht 
einmal in der hieſigen Kirche predigen, es hätte ſonſt das Pu⸗ 
blikum ein Urtheil über die Predigt er. koͤnnen, wodurch, 
wenn auch nur idealiter, die Machtvollkommenheit des Kirchen⸗ 


D 


3 0 


kollegiumg getruͤbt worden waͤre. Der ſich bewerbende Geiſt⸗ 
liche erhielt eine Gaſtpredigt in einer benachbarten Kirche, die 
wahlberechtigten Kirchenvorſteher fuhren hin und hörten ſich 


die Predigt an, und wählten. Die übrigen Mitglieder hatten 


nur die Verpflichtung, in die Kirche zu gehen. Das war die 
ute alte Zeit, wir wollen ſie als die erſte Wahlform 
3 Etwa zehn Jahr ſpäter, bei der abermaligen Wahl 

von Geiſtlichen, wurde fie dahin abgeändert, daß die Probe⸗ 
predigten in der hieſigen Kirche gehalten wurden. Alles Undere 
blieb; allein die Ohren des Publikums wurden berechtigt; ſie 
durften eben ſo, wie die der Kirchenvorſteher zuhoͤren. Sogar 
der Mund durfte uͤber die Predigt reden; aber, was er ſagte, 
galt nichts. Dies iſt die zweite Wahlform. So wenig wie 
in der erſten, fuͤhlten wir auch in dieſer die Rechtloſigkeit, in 
der man ſich befand. Doch drangen bald die Zeitideen ins Pu⸗ 
blikum ein, und die Kirchenverwaltung war auf einem Punkte 
angekommen, daß fie eine Appellation, wenn auch nicht an den 

Mund doch an die Ohren, fuͤr nothwendig hielt. Es wurde 
ein die Kirchgemeinde vertretendes Nepräfentanten= Kollegium 
aus 42 Mitgliedern mit 63 Stimmen gebildet. Unter deſſen 
Mitwirkung wird die 15 Wahl geſchehen; und das iſt 
die dritte Phaſe. Man ſieht, daß wir fortſchreiten. Deſſen 
ungeachtet, daß bei der bevorſtehenden Wahl alle Mitglieder 
der Rirchgemeinde ſaͤmmtliche Kandidaten gehört haben, daß 
Te ſich darüber ausſprechen und wenigſtens indirekt auf die 
Wohler einwirken konnten; trotz deſſen, daß die Kirchgemeinde 
durch Repraͤſentanten vertreten wird, iſt man doch fo unzufrie⸗ 
den, wie man bei einer fruͤhern Wahl nie geweſen iſt. Die 
Einen werden ſagen; „Seht Ihr, ſo ſind die Menſchen; je 
mehr man ihnen gibt, deſto mehr wollen ſie ha ben.“ J 
aber freue mich uͤber dieſe Unzufriedenheit, weil ſie das Mitte 
ift, einen beſſern Zuſtand herbeizufuͤhren. Sobald die Wahl 
vorbei iſt, werden die jetzt ſtimmloſen Buͤrger ihre 
Stimmen ſogleich erheben, und auf eine neue Kirchenver⸗ 
faſſung antragen, was De ſchon laͤngſt gekonnt hätten. Dies 
wird nun die vierte Wahlform geben, bei der alle Bür⸗ 
ger berechtigt ſein werden. Dies Immermehrhabenwollen 
derſelben haͤtte man ſehr leicht dadurch vermeiden können, daß 
man ihnen bald das volle Recht gegeben haͤtte. Wenn 
man Jemand das, was er zu fordern d brockenweis in un⸗ 
endlichen Abſchlagszahlungen reicht, ſo wird er freilich nicht 
fo bald zufrieden geſtellt. 

Moͤge nur die Wahl im Sinne e ntiſchen 

Fortſchritts und ohne alle Nebenrüͤckſich 
daß alſo nicht erzählt werden kann: „Da ich weiß, daß B den 
Paſtor C will, fo geb’ ich die ſem meine Stimme grade nicht; 
denn B hat ꝛc.“ Das wäre ein ſchoͤner Wahlgeiſt, davor 
behuͤte uns lieber Herre Gott! f 


Lahn, 21. Juni. Die hieſige chriſt⸗katholiſche Gemeinde 
iſt zwar nicht bedeutend,, aber fie ſucht einen friſchen Geiſt zu 
bewahren. Es war eigentlich ihre Abſicht, ſich an die Hirſch⸗ 
berger E „als diefe einen Prediger gewählt hatte. 
Allein, als fie deffen Predigten vernommen und fehr wenig 
hriſtkatholjcismus darin gefunden, als fie ſelbſt aus münd⸗ 
lichen Aeußerungen deſſelben erkannt, daß ihn der Weg nicht 
nach Hirſchberg geſandt habe, um der Träger und Förderer der 
Reform zu fein, ſtand fie davon ab und ließ ihre kirchlich⸗reli⸗ 
giöfen Beduͤrfniſſe von Löwenberg aus befriedigen. Die Pfingſt⸗ 
Predigt des Predigers Herrn Senftleben in H. bot Gele- 
genheit, den Menſchen als ein Jammerbild, das nur immer 
feine Erbärmlichkeit beklagen und ſich ſelbſt wegwerfen und 
geigeln muß, zu erkennen. Sterbeſtunde, Sterbebette und 
Gee und ähnliche n egenftände ließen mich des 
Gedankens nicht ledig werden, aß der Vortrag eine Bußver⸗ 


ten erfolgen, ſo 


mahnung an einen Verſtockten, aber nicht eine 2 
Erhebungsfeſte des 1 ſei. Je länger ich ber ae deſte 
hörte, — ein tiefes Eindringen war nicht We) ep D 
fraglicher wurde mir, ob darin Geiſt, noch Die guff 
HME er Geiſt darin ſei. Uebrigens hat die Rede träge ahn 
um gefunden, dies Publikum wird dergleichen Borg formen 
nach tauſend Jahren und nach zehn andern Kirchen ker Woch A 


noch ſchön finden. Wir Lahner wollen lieber in ei 
Einen uns erbauenden Gottesdienſt, als alle Wo 
der unſere Kirchen-Reform in Frage ſtellt. 

N (Schleſ. 


e ES d 
2963. (Trauer klänge 
am ſtillen Grabe unferer feelig entſchlafenn 
Gattin, Mutter und Großmutter, ` 
der weiland Frau Freibauergutsbeſtten öwe/ 
Maria Roſina Kretſchmer, geb. L. 2; 
zu Prausnitz bei Goldberg. az: 
Sie ſtarb am 9. Juli 1845, im Alter ven 
57 Jahren 5 Monaten 3 Tagen. d 
Voll Wehmuth weihen wir der Liebe Thränen, Ga 
Verklärte theure Gattin! gute Mutter! Di. 
Umſonſt iſt unſer heißes, banges Sehnen, 
Dich jemals herzlich, innig zu umfangen hier. ! 
Du bift für dieſe Erde uns entriſſen; DNK Cer. — 
Ach, ſchmerzlich wir Dein theures Bild semi ` * 
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Du warſt mir ſtets getreu bei Glück, bei cee, 

O theure Gattin! fchönftes, reinſtes Fugendbi 

Die zart'ſte Liebe quoll aus Deinem Herzen ip! g 

Geliebte Mutter! Deinen Kindern fanft und vn RN, 

Dein hoͤchſtes Gluck war es, durch reges Walten 
Des Hauſes Raum zum Eden zu geftalten, — — 


Ach, wie gerecht iſt unſer Klagen, Weinen; NW 
Es ſchlug uns Allen: ja Dein lieberfülltes Herz. 
Ein volles Jahr vermiſſt der Kreis der Deinen Schmal. 


Dich, Heißgeliebte! voller Sehnfucht, Gram und 
O fließet, fließt der Liebe Trauerzaͤhren — i 3 
Ja, unſer Herzensbund ſoll ewig währen! Bali 


Za 
Dein Bild ſoll ſtets vor unfern Augen ſchweben ;. KE 
Es ſoll im Gluͤck fo wie im Schmerz uns ſauft eet 2 
Wie Du gelebt, fo wollen wir auch leben; H j 
Wir wollen, fo wie Du, den Weg der Tugend ef 


Sei unfer treuer Schutzgeiſt in Gefahren; 5 

Hilf Glauben, Liebe, Hoffnung uns bewahren. * 

Dein muͤder Leib ſchlaf wohl im kuͤhlen Grabe; 0 SC? ) 
Er ruhe nun von allen Erdenleiden aus. Ka 4 


— 


` 


An Himmelsfreuden fich in Gottes Waterhaud, 
Bei Deinem Heiland, Deinem Herrn und Meißen 
Genieße froh den Lohn der ſeel'gen Geiſter. 


Einſt werden wir Dich ewig, ewig ſchauen 
Wenn uns der Herr aus dieſem Erdenthale ruft. d 
Wir gehn, wie Du, getroſt und ohne Grauen, Gruft⸗ 
Dem Tode zu, und fürchten nicht die finſt' res . 
Durch Tod und Grab gelangen wir zum Lehen 
Wo Du nun weil'ſt, Lich ewig zu umgeben. Kee 


Die fñämmtlichen Hinterbliebe! f 


* 
Lé 
IN 


Dein feſſelfreier, feel ger Geiſt erlabe 1 


re — 


get AL 


Y BR ‚„Deutmal der Liebe a 
Jahrestage unſerer unvergeßlichen Großmutter, 
weiland Frau Kaufmann 


Frankenſtein 


aus Landeshut. > 
73 Jahren. 


im Juni 1845 in dem Alter von 
an Gewidmet von V S. in . 
on ein Jahr ruht Deine theure Hülle, 
A. Erde El ee. , ; 
o och un „Murten, es war Gottes Wille, 
Eine aner Schmerz ift wahrlich groß. 
5 wg lter warſt Du uns vier Waiſen, 
Vu w. ſtets in Liebe für uns fo gern; 
MR Dein Anden wir Deinen Namen preiſen, 
Fur enken lebet fort, in Nah' und Fern. 


Vo pte, ruhe ſanft! — In jenen lichten Hoͤhen, 
Fan dee e hell und GE 
ir uns wiederſehen, 
N find auf ewig wir vereint. 


er apa Dem Andenken 

Aist geliebten Fattin, Mutter, Tochter, Schweſter 
tau Ma und Schwägerin der 3 

d rie Roſine Klämt, geb. Kiefer, 


a rn. „ Ehegattin- 
nr abſcholtiſeibeſtters Klimt zu Peiswitz bei Goldberg, 
ben d gewidmet. N 

9 Jahren e 17. Juni 1846, in dem blühenden Alter von 
Io, en 9 Monaten u. 19 Tagen, an der Auszehrung.) 

Aud des 

N ich, uns hienieden 

e Sonnblick. 7 


Bonten Bosco Gluͤck, 


ſchoͤnen Stunden, 
zum aus der 2e * EYE 

d fließen ltenvater „ himmelwaͤrts! 

ap De wir de unſre bittern Thranen, 

Arz füge dé eißgeliebten weih'n, 

lot fü unſer banges Sehnen: 

NW Wen wir uns und allein! 


Mutt 
5 Wir er! Tochter! Schweſter! Allen 
Au po gel an Deinem Grabe Am 
And lichturdieſelbe Straße wallen 
In 3, Tinſtrahlten ſeel gen Höh'n — 
Za beier LTC Du zu früh entriſſen, 
dan Die werd uns der Trennung Schmerz! 


ung erden immer Dich vermiſſen: 
ta, Allen ſchlug Dein treues Herzl 
nie detin für die Lie b' und Treue, 
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Unerſetzli 


Und noch in den blüthenreichen Tagen 
— Nach zwölf Jahren unſers Eheglücks — 
Muß i Bee das harte Loos beklagen 
Des, ſo tief mich beugenden Geſchicks! 


Siehe! wie hier die verwaiſ'ten Kleinen, 
Die Du muͤtterlich gepflegt, bewacht, 

„den Verluſt beweinen, 

Den ſie nie geahnet, nie gedacht! . 
Und die Eltern, die ſo viel erfahren, 
Mußten nun die Pruͤfung auch — a 
Mit der Tochter, in den letzten Jahren 

Ihres Lebens noch zu Grabe gehn! 8 


Auch der Schwager und die Schweſter fühlen 
Tief den unerſetzlichen Verluſt, 

Und der Trennung herbe Schmerzen wuͤhlen 
Auch in ihrer tiefbewegten Bruſt! — 

Zwei der Schweſtern feſt verbunden werden 
Mit awei Brüdern durch des Prieſters Hand! 
Doch da rief der Herr Dich von der Erden 


Und zerriſſen ward dies Doppelband! 


Oede iſt es in des Hauſes Hallen, / 
Dede iſt es um uns, todt und leer! 

Und die Klagen, die zum Himmel wallen, 

Rufen ſchmerzvoll: ach ſie iſt nicht mehr! 

Naſſen Blickes ſteh'n hier All' die Deinen 

Und ihr Suchen ſteigt zu Gott hinan! 

Und ſie wollen oft, vermeſſen, meinen: 

„Warum hat der Herr uns das gethan?“ 


Sieh! Da tröftet uns der Chriſtenglaube! 
Und die Schrift, die heilige verheiſt: 

„Was vom Staub geboren, iſt dem Staube, 
„Doch die Seele, doch des Menſchen Geiſt 
„Kann nicht ſterben und nicht untergehen! 
„und was Glaub' und Hoffnung uns verſpricht: 
„Daß wir einſt uns dorten wiederſehen! 

„Das iſt ewig wahr und taͤuſcht uns nicht!“ 


Drum, ſo wollen wir, im Gottvertrauen, 

Uns ergeben in des Hoͤchſten Hand, a 

Und nach jener heil'gen Heimat ſchauen! 

Dorten iſt ja unſer Vaterland! 

Nicht auf ewig biſt Du uns entnommen! 

Einſt, nach dieſer Erdenlage Weh'n 

Wirſt Du uns, verklärt, entgegenkommen: 

Un aus ſprechlich fel’ges Wiederſehn! 
Chriſtian Wilhelm Klämt, als Gatte, 


ihn N 

Silhelm 5 R 

Julius Klämt, als Kinder. 

Mathilde 

Johann Gottlieb Kiefer, Frei⸗ und 
Großbauergutsbeſitzer in Harpersdorf, | als Eltern. 
Anna Sufanna Kiefer, geb. Jaͤckel, 


Anna Roſina Klamt, geb. Kiefer, 
Gottlieb Klamt, als Schwager. 


Dem merit. Landräthlichen 
5 Secretair Herrn Seidel. 
Du fandeſt hienieden nicht den verdienten Lohn für Dein 
` treues Wirken. — ` 
Jetzt wird Dich Gott belohnen, wir denken Dein! 
Die Familie S. 


als ISchweſter 


2040. 
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2909. Verlobungs Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Aë 
Auguſte Brenzel aus Neugersdorf. 


Heinrich Werner aus Friedeberg. 

2014. Verbindungs Anzeige. 

Unſere heut vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns, 
lieben Verwandten und Freunden hierdurch, ſtatt befonderer 
Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 

Friedeberg a. Q., den 23. Juni 1846. N 

p Anton Steiner, Cantor. 
Henriette Steiner, geb. Stoll. 


Eutbindungs⸗ Anzeigen. 
2918. Die geſtern Abend ½ 12 uhr erfolgte glückliche Ent: 
bindung ſeiner Frau, geb. Graue, von einem geſunden 
Knaben, beehrt ſich ſtatt beſonderer Meldung hierdurch erge⸗ 
benft anzuzeigen. Bollimcken b. Stettin, den 24. Juni 1846. 
7 Eduard Richter. 
2088. Die am 27. Jun erfolgte glückliche Entbindung feiner 
rau Emilie Mathilde, 5 uberg, von einem gefunden 
naben, zeigt allen Freunden in der Nähe und Ferne ergebenſt 


an ` olg, 
Lehrer, Gerichtsſchreiber und Schiedsmann. 

Groß ⸗ gës den 20. Sak 1846. 

2906. Die am 23. d. Mts. früh 11 / Uhr erfolgte gluͤckliche 

Entbindung feiner geliebten Frau, von einem geſunden Kna⸗ 

beu, zeigt allen Bekannten 8 zl an. e 
Liebenthal, den 30. Juni 1846, 5 5 

A 0 A. Stephan, Schmiedemeiſter. 


Todesfall Anzeigen.“ 
2977. Heute morgen in der achten Stunde entſchlief, nach 
mehrmonatlichen Krankheitsleiden, mein geliebter Mann, der 
Maͤpchenlehrer an der hieſ. Hauptſchule, Ernſt Knobloch, 


in einem Alter von 20 Jahren, ſanft zu einem hoͤhern Leben. 


In tiefſtem Schmerze widme ich dieſe Anzeige unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden, von deren ſtillen Theilnahme uͤberzeugt. 
Schmiedeberg, den 20. Juni 1846. 
Adelheid geb. Froͤhlich, verw. Knoblsech. 
2945. Nahen und entfernten Verwandten und Freunden 
eigen wir das am 27. d. M. an der Bruſtwaſſerſucht erfolgte 
leben unſerer guten Mutter, S wieger⸗ und Großmutter 
der verwittw. Frau Baͤcker⸗Oberälteſten Liebig, Chriſtiane 
Friederike, geb. Frankſtein, 60 Jahr 5 Monate 14 Tage 
ar hiermit n a Ki Lang Dik Se 
heilnahme verſichert. reiffenberg, den 29. Juni x 
0 ) Oe Die Hinterlaſſenen. 
2935. Unſern auswärtigen Freunden und Bekannten zeigen 
wir, anſtatt beſonderer Meldung, den Tod unſerer geliebten 
Mutter, der Frau Gaſthofbeſitzer Wilhelmine Blau, geb. 
Zander, an; fie ſtarb an Leberleiden und Waſſerſucht, in 
einem Alter von 54 Jahren. i 
Schmiedeberg, den 21. Juni 1846. A 
Auguſte Juͤngling, geb. Muͤller. 
Eduard Juͤngling; als Schwiegerſohn. 
Alle, welche nochſForderungen an meine verſtorbene Mutter, 
verwittwete Safthofbefigerin Blau haben, fordere ich hiermit 
auf, ſich bis 1215 5. Juli an den Herrn Chirurgus Bader 
zu wenden. Auguſte Jüngling, Tochter der Verſtorbenen. 


Kirchen ⸗ Nachrichten. 
Ke Getraut. 3 
Hirſchberg. Den 20. Juni. Wittwer Chriſtian Ehrenfried 
Beate, Inw. in Langenau, mit Igfr. Johanne Juliane Frieſe 
aus Grunan, ; 


S. G. Eduard Ba 
B 


n 4. 
Den 10. Frau SE in 


R N Bock, 
Schmiedeberg. Den 14. Juni. Gottfried Gol 
EE Se 4 Iller. f 
emptnermſtr., mi Emilie Au er, F 
SE? erg a. Ca Den 8. Juni. Eduard fr HM 
delsmann, mit Igfr. Chriftione Emilie Net Login ö 
* Spinnmeiſter, mit Gh ler mit M. 
erndt. — Den ib. Iggſ. Franz Ernſt Schier, o 
Amalie Erneſtine Wießner. G. G. 
Goldentraum. Den 23. Juni. Ja J. m CEO 
Schwarz: u. Schönfärber in Mittel⸗Gerlachsheim — vit 
A. E. Hartmann. oi e 
Goldberg. Den 24. Mai. Der See erget 
Gott, Marſchke. — Den 1. Juni. Der Inw. Aut 
mit Johanne Dorothea Muche. e O 
Bolkenhain. Den 26. Mai. Herr Wilhelm g reibe `. 
richtl. Depoſital⸗Kaſſen⸗Rendant u. 2 Tops Ki 
N.⸗Würgsd., mit Jungfrau Charlotte Ghriftiane Dech. 
Jggſ. Johann Friedrich Auguft Steinbrück ec? 
Saft. Chriſtiane Louiſe Dreſcher. — Den 2. In get Za 
Böhm zu Ober⸗Wuͤrgsdorf, mit Sufanne Glo I, 1 
2 Geboren. lin des ID, 
Hirſchberg. Den 9. Mai. Die Gema e dag 
reuß. Major a. D. Herrn John, geb. Ruͤcher enſchm 
riedrich Wilhelm. — Den 30. Frau 1 u. \ 
meifter Kronlov, eine T., Erneſtine 
Den 1. Juni Frau Kaufm. Bettauer geb. Wann e. zu 
Anna Auguſte. — Pan Toffermftr. Pohlmann, 3 
derike Auguſte. — Den 2. Frau Meſſerſchmiedn Wo 
e. T., Anna Charlotte Agnes. — Den 5. Sr G., 
apierfabrik⸗ Director Erfurt in Cunnersdorf Le 
Anton Julius. — Den 10. Frau S uhmach Fut 
e. T., Bertha Alwine Clara. — Den 13. Frau "7 Led 
Neumann, e. F., Marie Wilhelmine Pau deih 
rau Ob.⸗Landes⸗Gerichts⸗Naͤthin v. Gilgen ch eh CH 
dele Coeleſtine, welche noch an demſelben au n EH 
Nothtaufe ſtarb. — Den 23. Frau Inw. Burg 


Ernſt Auguſt. o 7 
me eberg. Den 24. Mat. Frau Guten pel 
e. T. — Den 25. Frau Tagearb. Gröbel in Hohen! 


Den 28. Frau Gaftwirth Leder, e. S. — 
Zirm, e. G. 1 an enge Ketſchun 
Den 2. Juni. Frau Gaſtwirth Opitz, e. T. 7 
Schloffermftr. Wagner, e. ©. — Den 12. Frau 
miſfarius v. Münftermann, Zwillinge, e. S. Leg e. 
Strickergeſ. Briefe, e. S. — Frau Poſtillon Ru dé eg 
Den 14. Frau Fleiſcher Kottig in Hohenwieſe, Zim 8 
Tagearb. Hoſemann, e. T. — Den 15. on . — 
Großer, e. T. — Frau Tiſchlergeſ. Roͤhmelt, an MI CH 
Kutſcher Koppe, e. T., todtgeb. — Den SE enwieſt 
Werner, e. S. — Frau W er in 4 — 
ai 


Landes hut. Den 17. Mai. Frau ägefhmt D 
e. S. — Den 7. Juni. Frau Schleifermſtr, He a 
Den 8. Frau SE Krebs in ie , — Sal 


arb. — Den 9. Frau Mühlbauer Feift, . n SÉ 

rau Ober⸗Steuer⸗Controlleur v. Winkler Ga. Fran 

Vogt ene e. S. — Den 

elgeh. Reichſtein, e. S. 
P drfabtze dÉ. Den 23. Mai, gran Eat 
Herrmann, e. S. — Den 30. Frau Handſch U 
e. T. — Frau Sattlermſtr. Scheer, e. S. S 
Berudt in E et e. T. — Den 1. Juni. Tauer 
Günter, e. ©. — Den 3. Frau Häusler * Geld? 8. 
Röhrsdorf, e. X. — Frau Bauer Müller SEI éi 

D 
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a werte, Den 16. Mai. Die Frau des Werkfuͤhrer in 
\ were des rn Bormann e. S. — Den 18. Juni. 
enkr ef. Sperlich, e. T. 5 2 
Ke aum. Den 4. Juni. Frau Schneidermeiſter 
Pal, S., Morig Robert. , 8 
Bell: Den 10. April. Frau Fleiſchermſtr. Maiwald, 
n auline Charlotte. — Den 11. April. Frau 
hin, Ni ofthalter Siebeneicher, e. S. Hugo Ewald. — 
Le D Fleiſchermſtr. Kloſe, e. S., Friedrich Wilh. — 
hoher Deg lr ee SE f. S., wg 
hann guls⸗ — Den 13. Frau Hausbeſ. Hoffmann, e. S., 
nee — Den 15. Frau Freibauergutsbeſ. Beer in 
gane e Men, e. T. Auguste Pauline. — Den 10. Frau 
Mie eifert in Alt» Schönau, e. J., Erneſtine Caroline 
an e Frau Schornſteinfegermſtr. Krauſe, e. S. Emil 
nau — Den 2. Juni. Frau Haͤusler Kloſe in Alt⸗ 
V 
ler „Erneſtine Caroline. — Den 13. Frau Kaufm. 
ka B., welche bald nach der Geburt Ser, ` 
Seit Den 18. Mai. Die Gemahlin des Koͤnigl. Lieut. 
1 einen En v. Zedlitz⸗Neukirch, Bertha Clotilde geb. v. Uns 
nz, Friedrich Wilhelm Ludwig Georg Oswald. 
Aae, jong bei Neukirch. Den 20. Mai. Frau Freibauer 
änt 7 T., Johanne Caroline. 1 f 
155 Den Se Den 22. April. Frau Rothgerber Rösler, e. 
Leg Lich Bias PER: 1 0 Lë S E e 
ichtenberg, e. T. — Den 10. Frau Hausbeſ. 
d Frau Jur. Scholz, e. S. — Frau Kretſcham⸗ 
ter. 8 = — Den 75 die: „ Krauſe 
sn, e. S. — Frau Inw. Forſter, e. T. — 
e e. T. — Den 15. Frau Rittergutsbeſ. Hoppe 
Nauf .S. Frau Kuͤrſchner Wiener, e. T. — Den 18. 
aun def. Bartſch, e. T. — Den 21. Frau Echuhm. 
— e. S. — Den 22. Frau Freiſtellbeſ. Höher in 
B. Fred Den 24. Frau Gerichtsdiener Kalck, e. T. — 
2 ch reibauergutsbeſ. Zuͤngel in Hermsdorf, e. S. 
Groß 5 n. Den 18. Mai. Frau Fleiſcher Klein, e. S. — 
Eug rtner Winkler zu N.⸗Wolmsd., e. T. — Den 20. 
f wär, Hoffmann zu Kl.⸗Waltersd., e. S. — D. 22. 
\ ef. Hoppe zu Gr.⸗Waltersd., e. T. — Den 29. 
kofuhrm. chuͤler, e. S. — Den W. Frau Si 


Frau 


rei⸗ 


Edit Geftorben. 
PE Den Sen Carl Friedrich Gottfried, 
Lege, Alerarh, Mende, 3 M. 24 T. — Den 10. 5 
0 e 
DÉI 
En e 
ch 


1 

er 

neg, 

emſtr. Pantack, 1 J. 8 M. 25 T. — Den 19. Herr 
Sat S As 


ann Herr 
u n George, 7 J. 4 M. 16 
gust, Sohn des ee Liebig, 1 J. — Den 25. 


amin aa 
aan KE agearb., 50 J. — Den 27. éi Aug. 
re ohn des Schneider Keil, 10 M. 21 . 
Schmied 8. Den 9. Juni. Johanne Chriſtiane, Tochter 
be AE . 11 Wee 
H deg „Junf. Johanne Roſine geb. Rücker, 
end" Gortenber Paso, 0 J. 0 M. 2 T. 
er, Bier f. Den 28. Mai. Johanne Eleonore geb. 
Dee des weil, Tagearb. Grundmann zu Buſch⸗ 


vorwerk, 75 J. 9 M. 7 T. — Wilhelmine Pauline geb. Demuth, 
Ehefrau des Schneidergeſ. Raſchke, 22 J. 3 M. 3 T. — Den 31. 
1 Wilhelm Hermann, Sohn des Poſtillon Scholz, 4 J. 8 M. 

3 J. — Den 10. Juni. Chriſtoph, Sohn des Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſar. u. Notar. public. Hrn. v. Münftermann, 1 J. 10 M. — 
Heinrich Louis, Sohn des Gaſtwirth Hrn. Leder, 13 T. — 
Den 16. Ferdinand Ernſt Theodor, Sohn des Revierfoͤrſter 
Hrn. Kluge in Hohenwieſe, 1 J. 10 M. 20 T. — Den 17. Carl 
Berhnhard Emil, Sohn des Inſtrumentenbauer Hrn. Schoͤn⸗ 

err, S M. 20 T. — Fr. Julins Otto, Sohn des Rathsherrn 

n. Schmidt, 10 M. 24 T. — Den 19. Chriſtiane Roſine 
Lä Tochter des Tifchlermftr. Runge, 3 M. — Den 0. 

r. Joh. Chriftian Carl Preller, Actuarius, 60 J. 7 M. 1 T. 

Krummhübel. Den 4. Juni. Herr Chriftian Gottlieb 
Exner, 68 J. 1 M. 19 2. 

Landeshut. Den 9. Juni. Carl et Rudolph, Sohn 
des Fleiſchermſtr. Ludwig, 6 J. 8 M. 21 T. — Den 14. Joh. 
Gottfried Weigel, Inw. in Krauſendorf, 64 J. 7 M. 10 T. — 
Den 10. Anton Heinrich Gottlob, Sohn des verſtorb. Kutſcher 
Ruͤffer, 10 J. 4 M. ps, — Den 18. Johanne Eleonore, Tochter 
des Häusler Knittel in Blasdorf, 13 J. 3 M. — Den 21. Carl 
Ed. Felix Sohn d. Fabrik⸗Werkführ. Hrn. Duhn, 1 J. 1 M. 6 J. 

Greiffe DA 0 Den 9. Juni. Herr Chriſtian Kottlob 
Gayer, Conditor, 57 J. 11 M. — Den 14. Chriſtiane Roſine 
Buͤrger, geb. Ba 63 J. 4 M. . 

Friedeb ak + Den 29. Mai. Der Sohn des Bürger 
Kieſewalter, 13 W. — Den 30. Die Tochter des Faͤrber Weikert, 

J. — Der Bürger ent, Zimpel, 72 J. 3 M. — Gottlieb 
Hubrich, Häusler in Roͤhrsdorf, 71 J. 1 M. — Den 3. Juni. 
Der Sohn des Bürger Theuner, HM. — Den. Julius Botte 
6 Parke, geweſ. Freigaͤrtner in Peterwitz bei Jauer, 70 J. 

M. 3. — Den 8. Wittwe Johanne Chriſtiane Roſemann, 
geb. Kurz, aus Herrnsdorf, 76 J. 0 M. 

Schwerta. Den 2. Juni. Friederike Pauline, Tochter des 
Hausbeſ. u. Handelsm. Kuttner, 5 M. — Den 9. Johann 
Gottlieb Kuttner, Gedingegaͤrtner, 74 J. 11 M. 21 F. 

Alt ⸗Kemnit. Den 22, Juni. Icggſ: Friedrich Auguſt 
Knobloch, 17 J. 4 M. 5 J., geweſ. S ulpräparand, Er war 
ein ſehr fleißiger und 1 Menſch. d 

Schönau, Den 17. Mai. Johanne Juliane geb. Emmel⸗ 


heim, Ehefrau des Kuͤrſchnermſtr. Kliche, 30 J. 7 M,. 
Neu fich. Den 3. Juni. George e Ho hr CS: 
ABB 


Sech Freibauer, zuletzt Auszuͤgler, 75 J. 
einrich Tſchirn, NEE Arzt u. Wundarzt, 343. — Den 15. 
Marie Louiſe, Tochter des herrſchaftl. Kutſcher Kipka, 16 F. 
Goldberg. Den 20. Mai. Paul reg Sohn des 
Tuchm. Scholz, 9 W. — Den 21. Marie Louiſe Hedwig, Toch⸗ 
ter des Schuhm. Scholz, 18 . — Verw. Frau Zimmergeſ. 
Marie Roſine Gärt, geb. Görlitz, 60 J. 2 M. 20 T. — Pau⸗ 
line Mathilde, Tochter des Tuchmachergeſ. Bachmann, 4 J. 
AM. 21 T. — Caroline Auguſte Louiſe, Tochter des Juchm. 
Schueider, 9 M. 13 T. — Den 27. Auguſte Emilie Marie, 
Tochter des Tuchmachergeſ. Hilſcher, IT. — Den 31. Verw. 
au GK Juliane Beate Schreiber, geb. Rockendorf, 64 J. 
M. 15 KT. — Den 1. Juni. Erneſtine Henriette, älteſte Zwil⸗ 
lingstochter des Freiſte ef. Conrad zu Seiffenau, 6 M. 15 T.— 
Den 2. Johann Samuel Gloger, Tuchmachermſtr. 78 J. 22 J. 
Boltenhain. Den 26. Mai. Va Ei Fleiſchermſtr. 
Chriſtiane Helene Erneſtine Stenzel, geb. Merkel, 76 J. 11 M. 
112. — Den 30. Igfr. Chriftiane Louife Räuprich zu Nieder 
Hohendorf, 34 J. — Den 13. Juni. Johanne Caroline, Tochter 
der Wittwe Binner zu Schweinhaus, 12 J. 8 M. 


Hohe Alter. 


8 zieſchberg. Den 15. Juni. Joſeph Unverricht ehemal. 
Schnelle welter, 83 J. 1 M. 20 K. d 


H 


Neukirch. Den 10. Juni. Johann George Doͤhring, gewef, 
Hufſchmiedmſtr., zuletzt Auszuͤgler, 88 J. 4 M. 


Brandſchaden. CG 

Bolkenhain, den 29. Juni 1846, 
Heute Vormittag um 10 Uhr entſtand auf der Hintergaſſe, 
niedre Seite, nach dem ſtaͤdtiſchen Brauhauſe zu, beim Schuh⸗ 
macher Reinert, in ſeinem beengten Hofraume, wo derſelbe 
Gebundholz zum einzelnen Verkauf aufgeſtellt hat, Feuer. 
Dieſes dë garen (wahrſcheinlich durch ruchloſe Hand) in 
Brand; die Flammen ergriffen die angrenzenden, mit Schin⸗ 
deln gedeckten Haͤuſer und binnen 3 Stunden wurden 7 Käufer 
ein Raub des Feuers. Die Gefahr für die Stadt Bolkenhain 
durch dieſen Brand vernichtet zu werden, war ſehr groß. Die 
, gütige Vorſehung wandte dies Ungluͤck ab. (Sonderbar daß 
vor zwei Tagen in- einer der Breslauer Zeitungen die unbe⸗ 

gründete Nachricht ſtand, Bolkenhain ſtehe in Flammen!) 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 

Hr. Poſe, Privat⸗Secretair, a. Berlin. — Hr. Richter, 
Major a. D. u, Rittergutsbeſ., mit Familie, a. Kniegnitz. — 
Hr. Vellay, Hauptm. d. D. u. Rittergutsbeſ. mit Familie, a. 
4 Valin. 8 — Frau Juſtiz⸗Rath Kunowska mit Familie, 
a. Berlin. — Frau Apoth. Grunhagen m. Tocht., a. Trebnitz. — 
Hr. Huͤbner, Pr.⸗Lieut. in der 6. Art.⸗Brig., a- Breslau. — Frau 
Oberamtm. Philipp, a. Poln. Wartenberg. — Frau Tuchfabrik. 
Werner, a. Löwenberg. — Frau Haushaͤlter Gebhardt, a. Bres⸗ 
lau. — Frau Riemermſtr. Rottſtaͤdt, a. 1 e — Verw. 
. Muͤllermſtr. Päsolt, a. Gertelsdorf. — Frau Inſpector 
Weißenborn, a. Ob.⸗Stradam. — Hr. Krüger, Polizei⸗Secr., 

a. Poſen. — Siet Schankwirth, a. Hirſchberg. — Hr. 
Glock, Particulier, a. Breslau. — Frau Rittergutsbeſ. Jung 

mit Tochter, a. Schadewalde. — Frau Woller mit Tochter, 
a. Feſtenberg. — Frau Gutsbeſ, Riedel, a. Waldau. — Hr. 
Stobwaſſer, akadem. Künſtler u. Fabrikbeſ., a. Berlin. — Hr. 
D articulier, mit Frau, a, Breslan. — Fraͤul. Behrends, 
a. Breslau. — Frau Faͤrbermſtr. Ehrlich mit Familie, a. So⸗ 
rau. — Hr. Friedländer, Buchhändler, mit Familie, a. Bres⸗ 
lau. — Hr. Meier Stori, Kaufm. a. Liegnig. — Frau Regiſtrat. 
Hoffmann, a. Breslau. — Mad. Fränkel, Handelsfrau; die 
Tochter des Handelsm. Hrn. Leßler mit Schweſter; ſämmtl. a. 
Gratz. — Frau Kaufm. Schönwälder mit Familie; Hr. F. D. 
Kuh; Sammel, a. Breslau. — Hr. Schäffer, Rittergutsbeſ. mit 
Frau Gemahlin u. Schwagerin, Fräul, v. Helmrich, a. Dank: 
witz. — Hr. Jeroslaw, Kaufm., mit Frau, a. Königsberg. — 
Hr. Biebrach, Stadtrath, a. Breslau. — Frau Oberamtmann 
Schummer mit Tochter, a. Dombrowo. — Frau Kaufm. Lands⸗ 
berger, a. Gleiwitz. — Frau Kaufm. Sernik, a. Beuthen. — 
au Lehrer Nitſchke, a. Lovs. — Mad. Cohn, e og 

p. Koch, Berg⸗Officiant, a. Kupferberg. — Hr. v. Hennig, 


och : 
nigl. Kammerherr u. Rittergutsbeſ., a. Droͤſchkau. — Frau 
Brzeznitz. — Hr. M. Hinckel, 


v. Wrochem mit Familie, a. D Hr.? 
Kaufm., a. Breslau. — Frau Ur Schiffer mit Fraͤul. Tochter, 
a. Bergkehle. — Fraͤul. 1 u. Minna Seeliger, a. Carls⸗ 
burg. — Hr. Graf Monts, Major im 11. Inf.⸗Reg., mit Frau 
Gemahlin, a. Breslau. — Hr. Lutze, Oberamtm. u. Gutsbeſ., 
mit Tochter, a. N.⸗Neundorf. — Hr. Onderka, Lehrer, a. Hult⸗ 
ſchin. — Frau L.⸗ u. St.⸗Ger.⸗Kaſſen⸗Kontroller Ziolecka mit 
Tochter, a. Liſſa. — Fraͤul. Ger, v. Elsner; Fräul. Florentine 
Engersdorfz beide a. Kaplan: — Hr. Rozynski, Ofenfabrik., 
a. Breslau. — Frau Freibauergutsbeſ. Prinke, a. Kunitz. — 

au ö midt mit Tochter, a. Kniegnitz. — 

rau Gerichts⸗Scholz keuckert, a. Tillendorf. — Frau Rendant 

Hubert mit Tochter, a. Fr. W. Hain. — Verw. Frau Kaufm. 


D 


d gibt 
Weirauch, a. Schömberg. — Hr. Freche, Battle 
a. Ob.⸗Mois. — Frau Gutsbeſ. Reichelt mit Die Me 
Kanther, a. Barſchdorf. — Frau Ob. : ot Ktn gef 
mit Schweſter, a. Frankfurt a. O. — Frau e ochter / 
ee — Frau Major v. Schlichting mit Fr Fomilſe e, 
a. Schweidnitz. — Hr. Bertram, Oberamtm., mit b. — E. | 
Graudenz. — Hr. Kwapich, Propſt, a. Domachowe au. 

reih, v. Rothkirch⸗Trach, Kgl. Kammerherr, a. dae N 
r. W. Cohn, Kaufm., a. Roſenberg. Verw. Fre e, 
pitzner, a. Luͤben. — Hr. v. Maltitz, Hauptm. Wl far. 
Reg., a. Breslau. — Hr. v. Szamowski, geiz Au. 
a. Poſen. — Frau Schuhmachermſtr. Scholz, a. Li — St 
Hr. Weinhold ſen., Schmiedemſtr., a. Hohenliebent loorſtehe 
Hütter, Getreidehändler, a. 11 —5 — Frau Schu gaufn 
Pätſch mit Tochter, a. Berlin. — Hr. Simon DIN 
mit Frau, a. Poſen. — Hr. Goll, Reg.⸗Secretalt, 
Vorſt., mit Frau u. Familie, a. Liegnitz. — Fräul it Famil 
a. Roſenberg. — Frau Kommerzien⸗Rath Baller e 
0 b 


0 
a. Wilhelmshütte. — Frau Wundarzt Lafeld a. SHE 
Hr. Müller Kreis⸗Chirurg, mit Nichte; Hr. Sturm SE 
Rendant, mit Tochter; ſaͤmmtl. a. Bromberg. — M 
Frau Kantor Kahl; beide a. Breslau. — Er. aul ecke dr 
mſtr., mit Tochter, a. Groͤditzberg. — Hr. Sa, 


Bialla, — Hr. Kuntze, Gaſtwirth, a. Moswitz. — t Fran 
Steinitz, a. Breslau. — Hr. Jaroslaw, Particulie ank 
u. Enkeltochter; Hr. Hirſch Unger, Handelsmann;“ anne 

Kempen, — Hr. Herrmann, Gutöbef., a. N. Gr. Ha aueh, 


Frau Kaufm. Nitſchke, a. Croſſen. — Hr. Schäfer, 
beſ., a. Hochkirch. — Hr. Wegehaupt, Packhofs⸗ Affe 5 
Breslau. — Hr. Schmidt, Hauptm., a. Wingend hu 

v. Heinrich, geb. v. Heugel, a. Wieſenthal. — Hr. E 
Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer, mit Familie, a. Schweidnib " 
Bürger Dorczalska, a. Szulmierzyce. — Verw. 
Knetſch mit Enkeltochter, a. Oels. — Verw. 
Tſcheche, a. Rawicz. 


EE 
2989. Theater⸗Repertoir in Warmbrune „pr 
„Donnerſtag den 2, Juli auf Verlangen: „Der 
ling“, oder: „Keine Jeſuiten mehr.“ gte 0 
fpiel von „r. Lubarſch. — Freitag den 3. zum autor. 
„Stradella.“ Große Oper mit Ballet von 
Sonnabend den 4. zum Sweitenmale: „Stadt 
oder: „Der Viehhändler aus Oberöſtrei 
mit Geſang und Tanz von Kaiſer. — Sonntas 
Erſtenmale: „Graf von Irun,“ oder: „ 
Eitherſchlägerin.“ Schauſpiel mit Geſang is 
R. Friedrich. — Montag den 6. zum Erſtenm doch 5 
Hugenotten,“ oder: „Die Bartholoman 
Paris.“ Große Oper mit Ballet in 5 Akten vo 
Valentine, Fräulein Grünberg, 
gerin vom Breslauer Theater, als, erte 
Wegen Länge der Oper ift der Anfang um 1,7 HE: 


den b. 


> 8 * 
— . —— 


Bag den 7.: „Der verwunſchene Prinz.“ hel Fer 
3 Akten von Splönbach. — Mittwoch den 8.:“ als, zeil 
ſchütz.!“ A (LAG 


8 Ss Zeg G dh Ki 


Gaſtrolle. g 
i 


a Literariſches. béi 
2003. Im Verlage von €, d Oench in sage 15 
eben erfchienen, und bei C. W. J. Krahn in A; 
KA Erſter Brief gute" 

eines Buͤrgers von Texas an feinen Freund in ““ 
x‘ Preis 2 Sgr. 


e Zweite Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge 1846. 


Get AS Theilen A nur 12 kr. oder A Ngr. o 
19 fehlen wir uns zu zahlreichen Auftragen au 

d nette, correcte und Außerft billig 
in Werke des lieblichen Dichters 


dei Waldow in Hirſchberg. . 
rere 1 8 


* 


El Gefang⸗ Verein zu Gebhardsdorf, 


K 8. Juli c. Geſang⸗Verein in Seifershau. 


amn, 2, i. 15, IX. 
, Plerberg, Bogensee. Ge I: Man. 


ö tützung der hieſigen chri ſt⸗katholi⸗ 
de EE die Unterzeichneten eine 
von weiblichen Arbeiten, als andern 
Ve ni. Henftänden zu veranſtalten. Wir bitten 


0 . zu eege 3 
ine über 


un. 3 und Privat: Anzeigen. 
kung en tüchtiger Forſt⸗Gehülfe kann ſofort eine 
RÉI ah, den und moͤgen ſich Zenter Subjekte bei 
berg EEN Kolbe melden, 
9 den 30, Juni 1846. 
DN CH er Magiſtrat. 
np. Othwendiger Verkauf, 
die v dend Stadt = Gericht zu Parchwitz. 
laſſen ar verſtorbenen Johann Gottlieb Willenberg 
Rb. 127 zu por witz, und aus der Erbvogtei Hypo⸗ 
de und den Ackerſtuͤcken No. 197 und 221 beſtehende 
der N uſammen abgeſchaͤtzt auf 8777 rtl. 15 ſgr., 
an Negiſtre ft ypothekenſchein und Verkaufsbedingungen 
Wel den SE einzufehenden Taxe foll 
denen 30. December 1846, Vorm. 11 uhr, 
WI wie deberichtsſtelle ubhaftirt werden. 


dë en 20. Juni 1846. 
dën 


Subpaftations: Patent ” 
` 15 des je nothwendigen Eë eftellten, 
ln GH de gef en eue d d er 
en ed Dittrich' ſchen Hauſes, ſteht au 
Steder c., Vormittags 11715 


r. 


in dem hieſigen Gerichts ⸗Lokale Termin an. Die Taxe und 
der neueſte Hypotheken⸗Schein find in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen, die Kauf⸗Bedingungen ſollen im Licitations⸗Termine 
feſtgeſtellt werden. ; 

Hermsdorf unt. Kynaſt, den 8. Juni 1846. . 
Graͤflich Schaffgotſch Standesherrl. Gericht, 


2928, Subhaftations- Patent, 
Das den Freihaͤusler Chriſtian Ehrenfried Langerſchen 
Erben gehörige Freihaus No. 13 zu Nieder⸗Wernersdorf, auf 
300 rtl. N abgeſchaͤtzt, ſoll den 
18. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr 
EM Be im Wege freiwilliger Dub aſta⸗ 


an ordentlicher / 
i d edin⸗ 


tion verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
gungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
choͤmberg, den 20. Juni 1846. 


Gerichtsamt der Wernersdorfer Güter. 
2956, Bekanntmachung. 

Dienſtag den 7. Juli c., Nachmittags I Uhr, 
werde ich in meiner Behauſung die jährliche Rechnung der 
Ketſchdorfer Sterbekaſſe legen, wozu ich die geehrten Herren 
Vorſteher und Mitglieder ergebenſt einlade. 

Berbisdorf, den 27. Juni 1846. ER 

Schoͤnwaͤlder, Rendant. 


2599. Anction. 

Kuͤnftigen 5. Juli, als Sonntag Nachmittag 1 Uhr, Toll 
in Wernersdorf und zwar im freundlichen Hayn, eine Auction, 
beſtehend in Meubles, Here ee Porzelan, Glaswag⸗ 
ren, Kleidungsſtuͤcken u. dergl. gegen baare ung abgehal⸗ 
ten werden, wozu Kaufluſtige dorthin freundlichſt eingeladen 


werden. 
2831. i ol3:Auction, 
Freitag den 3. Juli, fruͤh 9 Uhr, Sollen in dem Walde 
zu Mittel⸗Langenoͤls eine bedeutende Anzahl kieferne und 
fichtene Brettkloͤtzer, von verſchiedenen Dimenfionen meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Das Dominium. 
2008. ? Auction. 1 

Es ſollen in termino den 16ten Juli c. Nachmittags um 
2 Uhr in der ſogenannten Oberſchenke zu Giersdorf ver⸗ 
ſchiedene Schnittwaaren an den Meiſtbietenden gegen ſofor⸗ 
tige Zahlung durch Unterzeichneten öffentlich verſteigert 
werden, 7 Kaufluſtige ſich 2 Bug 

ermsdorf unterm Kyna en 20ſten . 

Oe rer Weinhold, Actuarius. 
2972, Auction. 9 

Sonntag den 12. Juli e,, Nachmittags 2 Uhr, ſollen im 
hieſigen Gerichts⸗Kretſcham folgende Gegenftände öffentlich. 

egen baare Bezahlung verauctionirt werden: ein ganz neues 
Schellengedeck von zwei Kiſſen, ein Spazier⸗Schlitten, ein 
Wagen ohne Leitern, etwas Zinn, Kupfer, Porzellain, maͤnn⸗ 
liche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, ein gutes Forto, ein 
Reitz Sattel nebſt Kandare und mehrere andere Geräthe, 

Kammerswaldau, den 29. Juni 1846, 

Die Orts Gerichte. 


2946. Am ten Juli c, Vormittags von 9 Uhr ab, wird 
der Tiſchlermeiſter Herm. Kéi Ba Nachlaß in Meu⸗ 
bles und Kleidungsſtuͤcken, vorzüglich aber in faſt neuem 
Handwerkszeuge und Nutzhoͤlzern beſte end, im Haufe No. 81 
ier auf der Kirchgaſſe gegen baare Zahlung mier wozu 
aufluſtige, insbeſondere die Herren iſchlermeiſter fi 
finden wollen, Greiffenberg, den 27. Juni 1846. 
Wiedner, gerichtlicher Auctions⸗Commiſſar. 


ch ein⸗ 


an 152 


Zu verpachten. 

2000. Brettmühl ere AC H Ke , 
Die herrſchaftliche Brettſchneide⸗Mühle zu Schreiberhau, 

nebſt Wohnhaus und Graſegarten, ſoll vom 1. Okt. c. ab 

anderweit auf drei Jahre verpachtet werden. Wir haben zu 
dieſem Behuf einen Licitations⸗Termin auf 

den 13. Juli e., . 10 Uhr, 

in unſerem Geſchafts⸗Local hieſelbſt anberaumt, und laden 

dazu kautionsfaͤhige Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, 

daß die Pachtbedingungen täglich während der Amtsſtunden 
hier eingeſehen werden konnen, `. 

Hermsdorf u. K., den 19. Juni 1846. 

Reichsgräflich Schaffgotſch Freiſtandesherrl. 

e Kameral⸗ Amt. 

3850. In Klein⸗Röhrsdorf iſt die neugebaute und unweit 
der Straße gelegene, Bäckerei, die einzige im Dorfe, ſofort 
zu verpachten. Pachtluſtige wollen ſich beim Eigenthuͤmer 
danach erkundigen, und zwar im Falle muͤndliche Unterre⸗ 

dung gewuͤnſcht wird, Donnerſtags und Sonntags. 

2859. Ein Gaſthof in einer Kreisſtadt, dicht am Markt 
Ru den iſt zu verpachten. Auskunft giebt Herr Buchbinder 
u D h in Landeshut. 

Zu verkaufen oder zu verpachten. 
2927. Ich bin Willens, meine Wirthſchaft von 22 Scheffel 
Acker in Seiferdau bei Schweidnitz zu verkaufen, oder zu ver⸗ 
pachten. Kauf⸗ oder Pachtliebhaber konnen ſich bei mir mel⸗ 
den. Striegau, den 27. Juni 1846. Güldner. 

1 Dank ſag ung. . 

2932. Den Dank fuͤr die erhebende Feier der Erinnerung 

am N des Todes, beim Grabe unſeres theuren Ent⸗ 

ſchlafenen, des Paſtor und Superintendentur⸗Verweſers 

Jäkel, vermoͤgen wir nicht in ſeinem ganzen Umfange mit 

Worten zu bezeichnen. — Nur dies koͤnnen wir Ihnen, ver⸗ 

ehrte Männer, welche fur die ſchoͤne Feier thaͤtig waren, 

ſagen, daß ſie unſerm Herzen ſehr wohlgethan und uns aufs 
tiefſte bewegt hat. Die Hinterbliebenen. 
irſchberg, den 30. Juni 1846. 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

2987. Bei meinem Anm: von Schreiberau Bb fein, 

ſagt allen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl 

A. Matterne nebſt Familie. 
Schreiberau, den 29. Juni 1846. 


2025. Empfehlung. 

Das ſo wohl ausgeſtattete und in der hieſigen 
Eliſenhalle ausgeſtellte Lager optiſcher In⸗ 
ſtrumente des Herrn Optikus Lehmann aus 
Hirſchberg, hat ſich bisher beſonders in Brillen 


D 


vielen Beifall erworben, und dies wird künftig 


noch mehr der Fall ſein, indem es nun eine 
große Auswahl von Gläſern, die ſich durch eine 
neue noch wenig bekannte Maſſe und Schleiferei 
auszeichnen, darbiete. Wie angenehm und 
wohlthätig den Augen dieſe Gläſer find und für 
deren Erhaltung wirken, hat Unterzeichneter ſich 
ſelbſt überzeugt und atteſtirt es auf Verlangen 
recht gern. Salzbrunn den 20. Juni 1846. 

Dr. Zemplin, Geheimer Hofrath. 


a. Nicht zu überfeh 


2950. Derag em ge uni WI 
Auf Meldungen zum hieſigen Lohnbrauer⸗ Nan 
mehr reflectirt werden. Landeshut, den 1 L 
Die Brau Deputation. Kre sat 


en! | 
ts ſeit . cl 
bis 


un! 


Zu einer patentirten Erfindung, die berei 
Jahren mit Nutzen in Ausuͤbung geſtanden, 
totalen Brand unterbrochen iſt, wird ein anderer en 
— am geeignetſten ein Beſitzer einer Papier Fal geiz WI 
3 Bütten — geſucht. Das Nähere auf frankirte Ong 
der Adreſſe: M. N O. poste restante Iauhan— 


und aul“ 
2890. Einem hohen Adel, hochzuverehrenden in dei unter’ 
waͤrtigen Publikum die 12 ` An 2955 daß fat, 
zeichnetem alle Sorten Kutſch⸗ und Plnuenwagen, eit 9 
und (- Federn, hoͤlzernen und eiſernen Achſen 
fertigt werden; auch nimmt derſelbe fortwähren! 
an, unter der Verſicherung: gute und Dauer) 
ſchnelle Beförderung und die moͤglichſt billigsten, 


lend, und find fortwährend Wagen vorräthig We Si 


auch werden alle Reparatur⸗Arbeiten an enomr ten , 
um recht viele ST un Bega? 1 40 
Müller, Schm „ 


ausgeführt. 
bittet > 
Schönau, im Juni 1846. 


i en „ 
e e en eee, 
f 1. Macc. 12, 18. Herr 
B. f, den 28. Juni 1846. ( 
, ` Br. N. N. und mehrere Gebirgs o 
3016 Ich wohne in Schmiedeberg. Eduard 7 2 
2024. War nun g. acht 
Es find mir in jüngſter Zeit ſchlechte he 
len zum Austauſchen gegeben worden, ge 
ein verehrtes Publikum von Hauſire ma 
kauft hatte, die ſich meines Namens und GA 
Firma bedienten, und welche die Dreiteh . 
weit trieben, dem reſp. Publikum ihre ) ich 
Waare dadurch annehmbarer zu machen ee 
bin demgemäß ſowohl dem Brillen bed wo ) 
Publikum, als der Ehre meines Namen wf 
dig, ernſtlich vor dergleichen Täuſchern ai 
nen, indem ich erkläre, daß ich nie Ca 
ſchäfts⸗Compagnon hatte, am E daß 


meine Artikel an Hauſirer gebe; Rief 
mein Geſchäft unter der bekannten ea 


in Hirſchberg, fo wie zur Badezeit in grun 
brunn (Eliſenhalle Nr. 11), in Warm alt 
(in der Allee) ſtets auf reelle Weiſe dech 
ſchen eines verehrten Publikums u 
P. T. Lehmann, rum 
in Warmbrunn und Salz 


d e Kalt: i 
„Kal aſſer⸗Bade⸗Auſtalt zu Schmiede⸗ 
AG wieder eröffnet, Gë Damen: Bor- 


gen d bis 11 uhr und Nachmittags von 1 bis 4 Uhr; 
übrige Tageszeit. Jedes Bad koſtet einzeln 
3 utzend 1½ for. Eduard Klein. 
a Anz Jagdroͤcke, einer von grünem, der andere von 
neten che, liegen feit dem 23. März v. I: bei Water, 
binnerpfan et. Sollte ſich der 8 Eigen⸗ 
d d en 1 Wochen die oben genannten Node für die 
Werde ö 7 Schulden und Inſertionsgebuͤhren nicht abholen, 
b ad mit dem Pfande geſetzlich verfahren laſſen. 


dorf bei Bolkenhain, den 7. Juni 1846. 
Dan E. Niepel, Schneidermſtr. 
Wie leicht das Gegentheil geurtheilt wird! 


ich Vic gehört, fol über meine Annonce von der 
als GE in Nro. 25 des Boten geurtheilt worden 
N die b. tte ſich dieſelbe auf einige meiner wertheſten 
Selen un ‚am 14. Juni Nachmittags beehrt, bezogen. 
der B unrichtigen Urtheile entgegen zu kommen, fo 
wl daß iuchbinder Herr Neumann in Greiffenberg bekun⸗ 
10 eing dieſe Annonce ſchon Sonntags den 14. Juni 
ig, fehr Cake habe. — An genanntem Sonntage bin ich 
wut ich achteten werthvollen Gaſten beehrt worden, deren 


nich nur 
mo, Dn allen D 2 DH 2 
re und kann nur wuͤnſchen, jederzeit mit ſo 
Die Be, Being, beehrt zu werden. J 

een an ng in Nro. 25 des Boten wegen des über 
in der Kr⸗Trubels, und daß ſolche ungefittete Subjekte, 
a ins eier? und Zanken ausarten, 
** n, wird gewiß jeder Vernuͤnftige recht heißen. 

"net den 27, E 1846. e 

- g Gloge, Gaſthaus⸗Paͤchter. 


W 


D 


rühmen kann; auch nicht die mindefte Störung 


N 
> 


85 


GR zum 1. Juli a. c. 


Nate gegenüber, eine 


hie a werden. 
de Preife 
e Local ⸗ 


erde. 
W iedeb 


Ve f 
Von heute ab verlege ich mein bisher in No. 25 am Markte geführtes Specerey⸗ 
d Schnittwaaren⸗Geſchäft in mein eigenes Haus, No. 214, kleine Kirchgaſſe. 
her Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige machend, und zugleich für das bis⸗ 
dag ir geſchenkte Zutrauen dankend, bitte ich, man wolle auch 

ieherige gütige Wohlwollen mir bewahren und fortſetzen, deſſen ich mich durch 
mühen Jr Bedienung, wie durch die billigſten Preiſe inich 8. 6 würdig zu machen be⸗ 


553 — * 


2985, 


Die Se 
` CHln-Minden Eiſenbahn⸗Actien von 10% bis zum e d. Mts., 
të, 2 $ 


2053. Von heute ab wohne ich in der Prieſtergaſſe im 
Sab Hainſchen Hauſe 2 Fire uͤber Fraͤulein 
Schoͤndoͤpfer. Güttler, Kreis⸗Chirurgus. 
2000. Daß ſch von heute ab am Markte, Kornlaube No. 27 
wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. S 
Meißner, Barbier 
2840. Wohnungs =» Veränderung. x 
Meine Wohnung habe ich jetzt in das Baus des Herrn 
Conditor Scholz auf der lichten Burggaſſe verlegt, wel⸗ 
ches ich hiermit ergebenſt anzeige. É 
Hirſchberg 20. Juni 1846. Ge 
Th. Sachſe, lith. Auſtalt. 
2932. Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß ich meine Wohnung aus dem Hauſe des 
Herr . Heinzel in das des Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Nerger auf der Poſtſtraße verlegt habe. Ich bitte 
daher meine geehrten Kunden hier und in der Umgegend, 
mich auch ferner mit Ihren werthen MEN zu beehren, 
indem ich mir jederzeit das Vertrauen werde zu erhalten 
ſuchen. Landeshut, den 1. Juli 1846. > 
Volkmann, Damen » Schneidermeifter.. 
is?! 


KE? 


Den geehrten Bewohnern von Goldberg und der Umgegend zeigen wir hiermit an, 
in Goldberg am Ober-Markte in dem Haufe ſub Nr. 382, 


erial:, Farbe⸗, Tabak-, Cigarren:, Papier 
Schreib: und Zeichen⸗Materialien⸗Handlung 


En gros und en detail ’ 


jeden reſp. Kunden durch reelle Waaren und 


ung. 


in dieſem neuen Locale 


D E. Petzold. 


GER orig 5 


in Salbrunn im goldenen Anker anzutreffen, und 
werde mich schaft auch e Einſetzen künſtli⸗ x 
cher Zähne beſchäftigen. Inne, Zahnarzt. wë 
S VEER ER ER 
2641. Von Wien zuruͤckgekehrt, habe ich mich nunmehr 
hierſelbſt niedergelaſſen. en 
Wuͤſtewaltersdorf den 9, Juni 1846. 
Dr. Treutler, practiſcher Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 


Kg Capital zs Getn d, 


i ſuſch, 
3000 Thlr. werden zur erſten Hypothek auf eine Kretſcham⸗ 


Beſitzung (ohne Einmiſchung eines Dritten) geſucht; dieſelbe 
iſt ZS Material- Werthe nach auf 5945 Thlr. tarirt und 
gehören dazu 120 Scheffel Aecker, 16 Scheffel Wieſen und 


45 Scheffel Forſtland, nach altem Bresl. Scheffel gerechnet. 


Naͤherer Ausweis iſt in der Exped. des Boten zu erfahren. 
Zu ver kaufen. 

2054. Ein . von 50 Morgen Areal, iſt mit 

vollſtändigem todten und lebenden Inventario, vor der Erndte, 

aus frejer Hand, unter billigen 5 en 

Das Nähere beim Eigenthümer C. G. sf m 

Nieder⸗Boͤgendorf bei Schweidnitz. 

2070. A 2 

ne (Huts - Verkauf 


Meine, eine Viertel⸗Meile von oben, 
der Straße nach Bolkenhain, romantif elegene 
Beſitzung, (das ſtädtiſche Vorwerk No. 49, au: 
linum genannt, nebſt Reſtgut 495), beabſichtige 
ich zu verkaufen. Der fklächenraum iſt 219 Morgen, 
das Inventarium vollitän obe gut, die Gebände 
in gütem Bauſtande, die Wohnung ſehr bequem. 
Hierauf Reflectirende erſuche ich, fich gef älligſt ſelbſt 
an mich zu wenden. Hirſchberg, d. 2. Juni 1836. 

E Friebe, Vorwerksbeſttzer. 
M9. Baldiger Haus „Verkauf. 

In freundlicher Lage der Gebirgs⸗Umſicht im Anfange 
Warmbrunng ſteht das 1843 ganz neu und maſſiv erbaute, 
laudemialfreie Wohnhaus, worin 12 Stuben, 2 Küchen, ein 
Gewölbe, Keller und Haus⸗Balkon, mit Garten und Wieſe⸗ 

lag ꝛc., zu jedem beliebigen Geſchaft ſich eignend, unter 
olidem Preiſe zu verkaufen. Nahen und fernen beliebigen 
Käufern, die gern ein freundliches Wohnhaus im Rieſen⸗ 
lg zu kaufen wuͤnſchen, kann Zo Baus als gefunde 

ohnung jeder Familie der Verkaͤufer empfehlen; auch 
ewährt daſſelbe dem Kaͤufer freies Bad in Warmbrunns 

eilquellen. Das Nähere bei dem a 

Stein⸗ und Wappenſchneider Carl Müller jun. 
n in Warmbrunn. 

48. > Zu verkaufen. 

Ritterguͤter, Be, Gaſthaͤuſer, Waſſer⸗Muͤhlen, 
mehrere Acker⸗Nahrungen und Haͤuſer weiſet unter foliden 
Be ingunge zum Kauf nach ` 

er Commiſſions⸗Agent Gloge in Schooßdorf 
bei Greiffenberg. 
2030. in Tebhaftes Specerei-, Eigarren⸗- und Taback⸗Ge⸗ 
ſchaͤft en detail in einer großen Kreiöftadt Schleſiens wo 
eine Militair⸗Garniſon Geht, iſt veraͤnderungshalber bald, 
oder Michaeli c. zu verkaufen, und zwar mit vollftändigem 
Waarenlager und Utenſilien bei 1300 rtl. Anzahlung. 

Auskunft hierüber ertheilt ernſtlichen Se bſtkaͤufern 

bei krunco Anfragen der Agent Klaͤmt in Adelsdorf bei Gold⸗ 


zu verkaufen. 
aun No 41 in 


+ 
i an 


berg 
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maſſiver Pferdeſtall für 2 Pferde, nebſt den no 


2837. Verändern 8 biete ich meine Sg, 
Kaufluftigen au. Es gehören dazu 12 Sch b, ein 
Li e e nie an 5 gar denn. 
und Graſegarten, ein naher Brunnen, ein 
2 Stuben, 1845 beinah neu erbaut, es haftet am 1 
Herbergs⸗Recht meiner Eltern mit ſehr wenigem 
auch fonſt ſehr wenigen Abgaben für Staat, Herr 
Kommune, 700 rtl. bleiben ſtehen. Nuskühe, 
Ackerzeug inel Erndte wird nach dem Ueberei La 
währt, und find die Kaufbedingungen täglich bei n 
ſehen. Hohlſtein, ohnweit Loͤwenberg, fub Ne 
nannte Grenzhaͤuſer. Johann Gottlieb Lo 
2816. Die von der zu Steiffenberg verſterben ge 
Rathsſenior Scholz, geborne Roſt, nachgelaſſenen die ei 


di op 
H 


h von 
zu Gi ofen 1 1 12 reſp. 
e offen und ſpaͤtere Gebote ni 

a SA haben Ihre Zahlungs D'A Basch 1. 
Erwerbungsinſtrumente von Grundſtucken nachzuw , 
durch angemeſſene Geldbeträge ſicher zu ſtellen, vi, 
teren Bedingungen, desgleichen Beschreibungen der SH 
Realitäten debſt letztem Hypothekenſchein, ſind 0 wis, 
ſionszimmer Eines Wohlloͤblichen Magiſtrats, Greifen 
dem Herrn Riemermeiſter Samuel Hünger zu in 
— vermittelſt welchem die Grundſtücke in Zog 
nommen werden können — und bei dem D nen Zoe 
amtsactuar Stelzer zu Greiffenſtein, zu BB der 


einzuſehen, auch von Letzterem gegen Berichtig 
pialien Abſchriften zu erhalten. e 
2823. Haus ⸗ Verkauf. 
Die unterzeichneten Erben beabſichtigen das, 6 
gaſſe ſub Nr. 16 zu Markliſſa belegene, 3 Stock hoh 
Se maſſiv gebaute Wohnhaus, worin ſich al 
2 kleine Wohnſtuben, 3 Alkoven, geräumige ehe 
Keller, 2 Boden mit Kammern befinden, und zu!! igen * 
1 € au 


vemifen gehören, meiſtbietend auf 2 
2 den 12. Juli c Nachmittage . den, 
in loco zu verkaufen. Die Bedingungen lieg c | 
verkaufenden Haufe zur Anficht bereit und wir. ent 
bemerkt, daß die Halfte des Kaufgeldes, nach Zu CU 
Käufers, demſelben zur erſten Hypothek gegen di 
Zinſen kreditirt werden ſoll. ? abe p 

Ein Schreibſecretair, Speife⸗ und Kleiberf ein e 
Sopha, eiferner Keſſel, ein Paar Foſſigleitern alt gr 
zierſchlitten nebſt mehreren andern in die Ee? 
hoͤrenden Gegenftänden koͤnnen bald und billig gern? Zo 

Markliſſa den 19. Juni 1846, 1 Er 

` Die Färber Lohmann Then ließen 

2000. Eine geräumige, wenig gebrauchte, © le r 
und aſchgrau angeſtrichene Wein bude iſt bald Gr 
Das Nähere iſt in der Exped. d. B. zu erfragen. 


= Die Hänsterftelle = 
dem x Sec nebſt zwei Scheffel Acker und Garten, 
tige ich hrenfr. Hampel zu Stonsdorf gehoͤrig, be 
Ach ch anderweitig zu verkaufen. Näheres bei 
hy d E. A. Hapel in Hirſchberg. 
1 e mi . aus: Verkauf. / 
Erase x eigenthuͤmlich zugehörende Freiſtelle mit Obſt⸗ 
waffen, wie auch ohngefähr 5 Schffl. bresl. Maaß 
fort er Wieſe, bin ich Willens veränderungshal⸗ 
V 
SCH gaben und Laſten darauf haften. 
Awaldau, den 15. Juni 1846. Wittfrau Eckert. 


` iſt eine 


(A 


d einem Gebirgsdorfe nahe an einer Kreisſtadt, 
befnd I Morgen Ackerland, und ein in gutem Baus 
Ka liches Wohngebäude nebſt Scheuer, bei welchem 
aus e das ganze Jahr frei Futter, veraͤnderungs⸗ 
g E Hand zu verkaufen. Hierauf Reflektirende 
re beim Buchbinder E. Rudolph in Lan⸗ 
by 


Nähe 
‚Den Ableben bh . H 

pleben meines Mannes bin ich entſchloſſen, den 
` Wantbümlich zugehoͤrigen Gaſthof „zum goldnen Stern“ 


Fer und deſſen Qualität ift vortheilhaft. Auch 
erke brige Ernte mit uͤberlaſſen. 

en iſt noch daß vom Eiſenbahnhofe zu Kohlfurt 

mt * die Straße unter Kurzem chauſſirt werden ſoll, 
bom e AT wie ſchon die Goͤrlitz⸗Laubaner Chauſſee bei 

den aſthof hart vorbei. Kaufluſtige werden erſucht ſich 
Kauf bedingungen ſelbſt an mich zu wenden. 
RT S Die verw. Gaſtwirth Kühn. 
Slip Gropgaͤrtnerſtelle No. 20 in Hartau, ſtaͤdtiſch, 
N Zut, vd aus freier Hand billig zu verkaufen; bi 
0 "E für, 5 Kühe Futter, Aecker und Wieſen betra⸗ 

Ae Et bresl. Maaß, das Nähere ift bei dem Eigen⸗ 
d Verfahren. 
Ma wë Hans Verkauf. d 

Gene d hem katholiſchen Ringe fub Nr. 448. hierſelbſt 
j Stube Häer Seifertſche Haus, welches 11 bewohn⸗ 
Kik Dës eben fo viel Kammern und Holzgelaſſe, zwei 
Gei 290 Gewölbe ꝛc. enthält; Tell nebſt dem, im por 
Erbe aren Zuſtande ſich befindenden Gemuͤſegarten, 
useinanderſetzung, aus freier Hand, ohne Ein⸗ 


i än Dritten, verkauft werden. — Kaufgeneigte 
enden Nähere an ſich nehmen zu wollen durch die 
\ ber Erben d 
H x 


a 


der 


en 25. Juni 1846. 


„Verkaufs⸗ Anzeige 
NN ep Qottetenen Umftänden beabfichtige ich, meine 
Mahl, Spipgang und Brettſchneide zu ver⸗ 


Fan Ai bren % © gp. Acker und 4 Scheffel 

deg 2500 rtl. uskunft ertheilt auf porto⸗ 
iche Anfragen der Buchdrucker Opitz in Jauer. 
Sin 


s No. 8 in Nieder⸗Stonsdorf iſt ſofort zu ver⸗ 
Ziehen. Näheres ſagt der Eigenthuͤmer daſelbſt. 
bund un verkaufen 
A ert Schock Runkelruͤben⸗ 

an Buchwald Haus⸗Nr. 74. 


Pflanzen, 


355 


21. Maria Morſch 


aus Leipzig und Breslau, 


zur Zeit in Warmbrunn, in dem Hauſe des Herrn 


Jouvelier Bergmann, an der Promenade, 
empfiehlt ſich hierdurch ergebenſt einem hohen Adel und ge⸗ 
ehrten Publikum mit ihrem ſehr großen eleganten Lager des 
neueſten Damenputzes, als: Huͤten, Hauben, Kragen, Ber⸗ 
ten, Chemiſſets ꝛc., ferner ihre ſo beliebten Steifroͤcke 

eigener Facon. d ` 
Als ſehr Beachtenswerthes empfiehlt diefelbe aus der 
geb und Handlung ihres Mannes, des Apotheker und 


aufmann 
J. A. Morſch, 


nachſtehende Artikel: es? 


1, Ehocoladen- Rabrikate, re als vorzüglich ; 


und preiswuͤrdig anerkannt, als: 
Extra feine Vanillen⸗Chocolade à fd. 20 fgr. 
„Feinſte dito H SE ſgr. 6 pf. 
ee? Gewürz⸗Chocolade mit Vanille a Pfd. 
z fgr. d 


N gut Geer ge u Pfd. 10 for 


einſte Geſundheits⸗Chocolade ohne Gewürz 


a Pfd. 10 ſgr. 

2. Dr. v. Gräje's arpmatiſch⸗balſamiſcher Bade⸗ 
ſpiritus, zum äußerlichen Gebrauche nach dem 
Bade, als nervenſtärkendes, belebendes Mittel 
hoͤchſt empfehlungswerth. Die Flaſche Y, Pfund 
enthaltend, nur 10 Sgr. 

3. Dr. Marzetti’s nervenſtärkende Haarpomade, 
die Krauſe 10 for. 


” Neue Matjes⸗ Heringe 
empfing Guſtav Scholtz. 
2044. Bade h den, K 


empfehlen Wittwe Pollack und Sohn. 


2001. Der von uns fabrizirte, ſo beliebt gewordene fein 
präparirte Cacao-Thee ift gest ſtets vorraͤthig, fo wie 
auch Hafer: Zucker und Malz⸗Syrup zu den billigſten 
Preiſen. E. Scholtz, lichte Burggaſſe. 

2858. Torf Ver kauf. ? 
In der Nähe der Ziskenmuͤhle bei Aslau, Bunzlauer Kreis 
ſes, werden von jetzt ab 400,000 1 Torf, 
uter Qualität, a 1 rtl. 11 gr. inel. Zählgeld, ſowohl in 
Minen, als großen Quantitäten verkauft. Die Anweiſung 
erfolgt vom Torfmeiſter RA und Bieſelt. 

Modlau, den 15. Juni 1846. 


2097. Ein gut erhaltener Flügel ift für 38 rtl., Ring No. 30, 
2 Treppen hoch, nach vorn heraus, zu verkaufen. 


. ¾1 ——2——Bk — Z 
2965. Die aus 90 bis 100 Stuͤck beſtehende Schaafheerde auf 
meinem Vorwerke im Vikariengrunde hieſelbſt, (verſchiedener 
Gattung) verkaufe ich entweder im Ganzen oder in Parthieen 
nach Belieben fc gell Käufer zu annehmlichen Preisen. 
Käufer wollen ſich gefälligft bei mir melden. 
Goldberger Vorwerke den 30. Juni 1846. i 
A C. Haͤrtel, Vorwerksbeſitzer. 


2873. Zwei geſunde ſtarke Arbeits⸗ Pferde find zu 


verkaufen in dem Vorwerk Nr. 108 in Ober» Schmiedeberg. 


x 


. f 


, Aer 
2943. Unſere in Deutſchland ſowohl, als in Paris, Belgien, Holland, der Schweiz, Dänemark SE) be 
rübmlichſt bekannten, von dem Königl. Geb. Sanitäts⸗Nathe & Stadt⸗Phyſikus WW 
Dr. Natorp in Berlin geprüften ei 


verbeſſerten Rheumatismus⸗ Ableiter, 


A Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 10 Sgr., ſtärkere 35 Sgr., gegen droit l und 
acute Rheumatismen, nervöſe Uebel & Congeſtionen, als: Kopfgicht, Geſichts, Zaff 
Halsſchmerzen, Obrenſtechen, Aſthma, Rücken⸗ und Hüftweh, Greagra, Podagra, Chiragra, Glied déi 
Paralyfie, Krämpfe, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe und andere Entzündungen, Harthörigkeit de., 

find in Hirſchberg bei Herrn Berthold Ludewig, 

dunkle Burggaſſe No. 187, 5 

und in Warmbrunn bei Herrn A. Schönfeld zumal" 

zu haben. Uns aller ſchnöden Mittel zur Empfehlung unſerer verbeſſerten Nheumat ie der 

Ableiter enthaltend, und ohne uns das ein reſp. Publikum täuſchende Prädicat „alleinige dort 

der Rheumatismus Ableiter“ unrechtmäßiger Weiſe anzumaßen, find wir überzeugt, daß man auch sad’ 
durch die Wirkungen unſerer verbeſſerten Rbeumatismus-Ableiter zufrieden geſtellt werden wird. DI 

ſtehend erlauben uns, eines den uns von überall zugehenden Anerkennungsſchreiben, fowie ein Bruch GH 

einem Briefe unfers Hamburger Agenten zu veröffentlichen: N Bi a ` 
Euer Wohlgeboren erſuche ich hiermit ergebenſt, für anliegenden 1 Rthlr. mir zwei poll 

beſſerte Rbeumatismus⸗ Ableiter mit umgehender Poſt abermals gefälligſt zuſchicken u 

indem ich von den jüngſt mir überſchickten Beſſerung ſpüre. br 

Patſchkau, den 12. Juni 1846. 


H . kd 

Der Einwohner Johann Kobſch. | S } 

% E K LI MI / Ben a gt 

— — — — und habe auch nach einer Infertion Ihrer Anonee im Altonger id 

= bereits 21 Stück ſtarke und 7 Stück gewöhnliche verkauft, und glaube ich nun wohl, d weite! 
Mittel, welches ſich bei einigen meiner Abnehmer wirklich bewährt hat, ſich von Il 

empfeblen wird ꝛc. ꝛc. H. W. Wallberg. beſon 

Ueberall, wo wir noch keine Niederlagen haben, errichten wir welche, 

ders wo große Coneurrenz iſt, auf frankirte Meldungen. 55 

Wilh. Mayer & Comp. in Breslau. aß 

8 2080, Handſchuhe in vorzüglicher Güte emp 


2025. Lorgnetten 
in Gold, Silber und Schildkröte ſind in großer Auswahl zu in allen Sorten a A 91 
haben beim Optikus FO armbrunn und Hirſchberg. A. S ) 
Kaz 22222 »23232222: 14 
2930. der Mühle zu Boberſtein find 2 Hobelbaͤnke und er = IF ` 75 
eine Partie b und Seite buchene Pfoſten zu Verkaufen. 2 5 ` erkaufs⸗ N nzeige a / | 
2702. FCFCFFCC TV egen Uebern h e 
e SG Sehr ſchöne/ zarte und reingehaltene 3 einen der größten Gebiegefähte S 
Rhein- Weine habe ich kürzlich wieder erhal⸗ beſten Zuftande befindliches, feit einer Rete egen 
ten und erlaſſe die Flaſche von 9, 10, 12, 15, 2 gutem erfolg betriebenen DA ON. auf en 
20 för. bis 2 rtl., im Faß billiger. Die Weine @ freie Anfrage die Exped. d. Boten. et o 
in Flaſchen können nur in Kiften von 30 bis ae eee IS St 
100 Stück verſandt werden. Blumenangeln, „eu 
D. Kauffmann in Landeshut. Frhenkaſten, Blumentöpfe, Vaſen in Parke 1 e 
achte 
e" 


ſich beſonders eignend, Conſsles zu Buͤſten ꝛc. 
2. Bretter Verkauf. } Eine ſehr . Auswahl der neueſten 
Bei dem Dominium Mittel ⸗Langenöls liegen von jetzt in Glas und Porcellain in den eleganteſten und 
289 86 e bech iber und fichtene SE ener Formen empfie d zur gefalligen 
n oſten, vo er e zu zeitgemaͤßen Preiſen erſicherung der beſchei n 
SS 3 57 auf eet FAR; zeitgemäßen P ſicherung der beſcheidenſten Anf 


„zeit Beide a mot gi 
direkt an daſſelb hr" 
zu wenden. Mittel -Zogaenéig, den 16, Juni 1849. ſe a C. G. ud 


`. Aë trockene, Ser At Ralafeife, das Pfund 
* ) 5 . 5 


W M 


a o. 
marmorirte Palmſeife 
glatte e x R 


to. e 
r. bis 3 ſgr., 


un 
wm Wu 


e 7 gelbe 
ir⸗Seife, das Pfund 2), 


ellen und gezogene Talglichte, das Pfund 5%, 
AC Stearin » Kerzen, das Packet 9 bis UU 5 
Les $ otard's kuͤnſtli 

K ne Cologne, 
0, Macaſſaroöl, N 
x Szene feine Seiren, ſiehlt 
Mies maden und andere Parfümerien empfie 
Henn b im Juni 1846, > ER 


Le, 


A 


A ft zu, und unter den Einkaufspreiſen 


Ae? 
— 
H 


EN 


Wiener 3 A a 
er Zeugſtiefelchen, fo wie Zeug⸗ und 
Duke für Damen und Kinder erhielt 18 , 
. rg. ) „Scholtz. 
BR Lein dem Haufe Nr. 54, neben dem goldnen Bomen, find 
Über, bei wand Preffen dal e zu verkaufen. Das 
x Eduard Wagner, 
dunkle Burggaſſe Nr. 185, 
rdbeer⸗ und Stachelbeer⸗Kuchen zu haben. 
in deht: ſich mit allen, in fein Fach einſchla⸗ 
5 Etikeln Guſtav Franke 
K Büpttor und Pfefferküchler 
Ade 


al St r o 9 e 

oggenſtroh, lieferungsmaͤßig gebunden, ftehen 

v W. an „Wo! erfahrt 3 in AR Exp. d. B. 
dan 5 geſunde ſtarke, Milch gebende Eſel ſind billig zu 
Di e ID Gaſtwirth Krebs zu Hartenberg bei Peters⸗ 

nn giebt Auskunft der Schuhmacher und Polizeige⸗ 

* riedrich Krebs daſelbſt. ö 

Ze an d mahlen Verkauf 

5 E DE Mehl: Mile in ganz brauchbarem Zuſtande, 

| bain ; er Band bei dem Gärtner Franz Au ft zu Nieder: 

h 


in Markliſſa. 


SI jeder Zeit zum Verkauf, bei welchem fich Kauf: 

| "e N e melden en V f/ ch ſich 

eber tlings⸗ Gefnch e. 

dëst ebildeter, mit guten Schulkenntniſſen verſe⸗ 
dard ann, welcher die Landwirthſchaft erlernen 

Men. azu bald Gelegenheit. Wo? ſagt die Exped. 

véi Eli den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener Sohn 


f tern fi d Ge⸗ 
ët DÄ in einem Linnen⸗ und Producten⸗Ge⸗ 
D 


agt e Penſion, ein Unterkommen als Lehrling. 
N die Expedition des Boten. 

N jun ehrlin . 
ae buͤbſcher, 11 Menſch, moraliſch erzo⸗ 
N Se erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzt, kann 
Wis ei Feerei> und Material - Manren - Gefchäft unter 

* Ro gungen ſofort als Lehrling gut placirt 
eres be C. H. Franz zu Görlig. 
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4 
jr 


Hirſchberg, Langgaſſe Nr. 148. D 


Ee: 
un heute an Ze bei mir alle Tage DC 


e WË a f 

béi fgr., im Stein d ee NEE 3% fat. 
2 2 2 e 3 E 
egene, al A Aë ie 37 
3 aile E, EE E eg 275 = 


Mr fi S 
. ‚Gocos Seife in Packeten und Eier roſa, weiß und gelb, das Pfund 6 ſgr., 
ſgr., im Stein 5% ſgr., 


I gr. 
e Wachs = Lichte, das Pfund 12½ ſgr., 


SHeineich Debmiel, Ring Rot. 


Glas-, Galanterie⸗ und Mode⸗Waaren 


C. W. Ullmann. 


2974. Ein Knabe, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, kann in meiner Handlung als Lehrling 
eintreten. „ F. Tileſius 

ö Kaufmann in Hirſchberg. 
2951. Ein wohlerzogener junger zen auswaͤrtiger Eltern, 
der Luft hat, Gold: und Silber⸗Arbeiter zu werden, findet 
unter billigen Bedingungen einen Platz beim 

Goldarbeiter A. Hankel in Landeshut. 


Zu ver miet hen. 
Für die Zeit vom 1. October ab iſt in dem Hauſe 
sub Nx. 40 hier eine Wohnung, beſtehend aus 6 Piecen und 
dem nothigen Nebengelaß, zu vermiethen, Naͤhere Auskunft 
ertheilt der Aſſeſſor Lucas. 


2971. In meinem, früher dem Herrn Rittmeiſter Linckh ge⸗ 
hoͤrenden Haufe am Markt No. 54 find folgende Wohnungen 
zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen: 0 
im erſten Stock 4 Stuben, 
N „zweiten 2 
= dritten -I Stube nebſt Kabinet. 
Desgleichen im Hinterhauſe auf der Stockgaſſe 2 Stuben 
mit Kabinet vorn heraus, und zu allen Wohnungen das er⸗ 
9 De 17 55 ice fe. u. Lederhündl 
Eduar agner uhma „ u. Lederhaͤndler; 
dunkle Burggaſſe No. 185. 


2026. Eine Vorder⸗ und Hinterſtube im zweiten Stock mit 
Zubehör, iſt am liebſten im Ganzen zu vermiethen und Michaeli 
d. J. zu beziehen bei Bergmann unter der Garnlaube No. 26, 


2039. Aeußere Schildauerſtr. iſt die erſte Etage, beſtehend 
in 2 Stuben, 1 Alkove babe! Kefindtichen Corridor und Som⸗ 
merſtuͤbchen, von Michaeli d. J. zu vermiethen. Dieſes Lokal 
iſt wegen ſeiner Freundlichkeit, wie bequemer Lage, jedem 
reſp. Miether anzuempfehlen; das Naͤhere bei der verwittw. 
Kreis⸗Secretair Seidel. 5 5 
Auch kann, wenn es gewuͤnſcht wird, ein Garten dabei 
vermiethet werden. . - 


2973. eufere Schildauer Straße, Nr. 497, im Steuer 


Anſage⸗Amte, find drei ſehr freundliche Stuben zu vermiethen 
und bald oder zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere im 


2991. 


erſten Stock. 
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2933. In meinem neuerbauten Hauſe auf der Burggaſſe ſind 
3 Stuben, ein Laden 9 ZS vermiethen und baldigft 
zu beziehen. räbel, Schmiedemeiſter. 


Ge f unde n. d 
2830. Zwei ſeidne Regenſchirme find bei Unterzeichnetem ` 


ftehen geblieben, und können gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebuͤhren von den rechtmäßigen Eigenthümern in Empfang 
genommen werden. Warmbrunn, den 15. Juni 1846. 

5 Bruchmann im Hotel de Pruſſe. 


5057, Eine herrenloſe Borſtehhün bin, weiß und braunen 
Kopf, kann Verlierer, gegen Futterkoſten und Inſertionsge⸗ 
buͤhren, beim Revierförſter Zimmermann in Probſthain in 
Empfang nehmen. 
Einladungen. 

2086. Da ich vom 1. Juli c. an den „Gaſt⸗ 
hof 3 blauen Hirſch“ (genannt der 
Kirchkretſcham) hier käuflich übernommen habe, 
ſo zeige ich dies hiermit ſowohl dem geehrten hie⸗ 
ſigen wie auswärtigen Publikum ergebenſt an 
und verbinde damit die Bitte: mich mit ihren 
Beſuchen zu beehren. Für prompte und reelle 
Bedienung werde ich ſtets Sorge zu tragen, be⸗ 
müht ſein. Ss, 

Auch werde ich nächſten Sonntag, als den 
5. Juli c., die Einweihung feiern und bitte 
ge um recht zahlreichen und freundlichen 

eſuch. 

Schließlich ſage ich meinen frühern Freunden 
und Gönnern meinen herzlichſten Dank für ihre 
Liebe und Freundſchaft und bitte auch für die 
Zukunft um ein Gleiches. 

Hirſchberg den 30. Juni 1846. 

C. Hoffmann. 


aur. Ergebenſte Einladung. 


Kuͤnftigen Sonntag den 5. Juli c., wird in der herrſchaftl. 
Brauerei hierſelbſt Tanzmuſik, und gleichgeitig das Ausſchie⸗ 
ben um ein fettes Schwein ſtattfinden. So auch wird an 
dieſem Tage ein ganz neues ö ` 
wozu ein kehrtes Publikum zum erſtmaligen Spiel auf dem⸗ 
ſelben, und zum 1 2c. ich ergebenſt und zahlreich 
einlade. Nieder⸗Wuͤrgsdorf Im B. d. 20. Juni 1846. 


Wilhelm Berger, 


0 Brauermſtr. und Gaſtwirkh. 


00. FFF 
Gaſthof zur Hoffnung 
555 in Hermsdorf unt. Kynaſt. b 
Die im porigen Jahre mit vielem Beifallſ aufgenommenen 
Concerte von dem Warmbrunner Bade⸗Muſik⸗Chore werden 
künftigen Freitag den 3, Juli ihren Anfang nehmen, und im 
Laufe des Sommers alle Freitage ftattfinde } 
lichſt einladet Titze, Gaſtwirth. 


ein Carl Hayn auf dem P an 
Wechsel- und Geld - Cours. Bez 
3 er 
Breslau, vom 27. Juni 1846. 8525 A 
— — — nn nn 4 4 174 d 
Wechsel-Courae. Briefe. | ; S ER 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. — 1139% 05 252 
Hamburg in Banco, à vista 1505 — e 2 H 
dito dito 2 Mon. KK? 
London für 4 Pfd.St., 3Mon. Set H 
ien 2 Mon 32337 
Berlin à vista 100 S 2 
duo eege 2 Mon SH 
S Ela 
Geld - Course. | 8282 7 
Holländ. Rand -Ducaten - 22. , 


zillard bei mir aufgeftellt fein, - 


n, wozu freund: ` 


2679. Seine beſtens neu ch p bittet 
i 


. Einladung. 
Sonntag, den 3. Juli, ladet zum Ro 
wenn es die Witterung erlaubt, ein an f 1 


Kaiserl. Ducaten - - 
Friedrichsd'er - - 
Loutsd or 
Polnisch Papier- Geld - - 
WienerBaneo-Notenä150Fl. 


Effecten -Course. 


Staats-Schuldsch., 3%, p C. 
Seehandl.-Pr.-Sch., A 50 RU. 
Gr. Herz. Pos. Pfandbr., 4p. C. 
dito dito dito 3% DC) 
Schles.Pf,v.1000Rtl., 3%, nc 
dito dt. 500 - ant, 
dıtoLit.B.1000 4p. C. 
dito dito 500 - 35. C. 
dito dito 500 - 3% D.C. 
Disconto 


Fe 


A 


BE BEN 
door. 


Actien- Course 


hl. Lit. N. — 


Eat 
2 3 


a Ben 


7 
————— Zu 
Getreide Market. Preiſ“ 
Hirſchberg, den 25 Juni 1846. e 


Der Am. Weizen g. Weizen] Roggen [ Gerſte 
Scheffel rtl. Gr pf. rtt. far. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far. f. 
— 3 Gebt, Hi L ä . 7 
Bööfter EIS ks EES EES 2 Lëe 
Mittler | 3!— 1-1 ala} 2iı12! 2 
Niedriger] 223.— 210— 2/10 — 11912 


Erbſen J HochſterJ 2151 Mittler T 2 T0 
Jauer, den 27. Juni 1846. 


1 
Höchſter J 2 2 711 EE 125 
Mittler 218 — 2 8 2 122 1 
Sos) 21121] 2 2 — 1281 Ze gi 
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